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Immer dasſelbe! 
VDie deuntſche Bevolkerung von Lodz hat wie⸗ 

der Sruud aber Unduldſamteit · zu klagen Sie 
rmt wicht etwa van der Kegiereng oder amt 
ichen Kreiſen, ſondern von einer kleinen Druppen 
vn Chauvbiniften. Das dentſche Fraktienbmit 
alted ain der Siadtveror dneienderſam niung Herr 
22ſt or Gerhardi har in ver Donners tog⸗ 
zung unferes Gtadtparlaments berechtigte 
Wunſch e der deniſchen Bevdlkernng inbezug 
unf die Sthult vorgebracht und if dobei auf den 
lebhaften Wiederſpruch der nationalen Sladtver 
ordneten geſtoßen paflor Gerhardis NRede halle 
folgenden Wortlout: 
BGethrte Herren Stadtverordurten: Unſere 

— »xatuion nahm an den allgemeinen Debatten 
ber das Stadibudget keinen Anteil. Dieles ge ⸗ 
Hab nicht zufällig, ſondern mit Ueberleg ma. Gs 
iſt nicht an der Zeit, das Vndget zu kritiſteren, 
enn dereits das Badgetjahr ſeinem Ende ent⸗ 
hegengeht und faft die meiflen Summen veraus 
gabt find. 

Als völkiſche Mirderheit haben wir in der 
Stadtverordnetenve tretung keine ausſchlag gebende 
Summe. Wir ſind froh darüber, daß die Ver⸗ 

e autwortung fuͤr die flädtiſche Wirtſchaft nicht auf 
uns fallen kaun. Unfere Fraktion hat dethalb 

auch in den vergangenen Monaden oftmals ſich 
der Abſthumung enthalten, oder auch dann, wenn 

dieſer oder jener Autrag uns nicht ganz geitge 
wmiß oder zweckentſp:echend erſchien die Wunſche 

derjenigen Fraktin en, die die Verantworiung 
nrager, unterfiützt J 
Als Vertreter der deutſchen Buͤrger Polers, 
ich betone deutſcheBürger Polrenz nicht 
ſremder Staatdangehbriger, haben wir jedoch 
anch die Aufgabe und pPpflicht die derechtigten 
Jutereſſen unſerer Wahler zu vertreten. Wir 
haben darauf zu achten, daß unſeren Bürgern 
Nin Unrecht zugefügt werde. Als gFeeie 
wter Freien, Gleiche unier Gleichen“, als gleich⸗ 
derechtigte Bürger der Stadt und des Laendes 
erlangen wir eine gerechte und unpateiiſche 
Vehandlung aller Bürger. Deshalb proieftleren 
F gegen die von einem Stadtverordneten von 
leſer Redetribühne aus gefallenen Ausdrücke 
uach diejenigen. die Nichtpolen“ ſind. ſich 
aum des Rechtaſchutzes erfreuen durfen, und 

megen die weitere Behaupiung, daß „ſtädtiſche 
—8 ſtaatliche Mittel nicht, zur Anterſtützung 
* nichtpolniſchen Schulen verwandt werden rfen“. 

9 iſt gut, daß dieſes die Meinung nur ein 
* Stat toerordneter iſt. Es wäre ſchlimm 
* olen beſtellt, wenn die ſes die Meinung der 
nenten Volkes wäre (Bwiſchemuf aug den 

——X 

) Bitte mich nicht zu unter 
I, ich habe Sie oft ruhig ange⸗ 

agen. was ich 
afitende der Stadtverordnetenverſammlung vor 

zem feierlich auegeſprochen hat: „Die Loſung 
: Toleranz und Freiheit 

berzengung. Die Religion und die 
en Intereſſen werden vom Geſetz in 

d genommen. Nicht die Uebermacht, ſondern 
—8 e der Gerechtigkei muß herrſchen, denn 

z. — Staat kaun flark und mäͤchtig 
—* * Das hattle ich im Sinne. (Zwiſchen 

é en Bänken der P. P. S: Recht ſo! 

der Ue 
vbltiſch 

u 
4. 

wechſel 
—* mitlhh 

—* muffen proteſtieren gegen die erſolgie 
—* uug des Antrages, daß dle Unterrichts 

F den Schulen bie Mutterſprach⸗ ſeia 
384 6. oder die Sprache, welche die Eltein ver⸗ 

FRcgen. Wi ** —*z r proteſti mnort. —ã proteſtleren feierlich gegen die Ver. 
der uns vom Staoln? anerkaunten 

Dieſe Vergewaltigung erdlicen ni 
daß man n bie viertlaſſige q̃e Burgerſchale fortgenommen 

X 8 

und in etue 7.klaſſige Haudelsſchule mit polnt 
jcher Untexrichtsſorache verwandelt hot. Wir 
haben nichts gegen dieſe Umgeſtaltung, doch hatte 
man füur unſere Kinder, die zirka dBe /, der ge⸗ 
ſamten Schulerzahl betragen, die deunlſche Unter⸗ 
rid taſprache laſſen ſollen. umſomehr. als dieſe 
Schule von dentſchen Kreiſen gegründet, ausge⸗ 
ftattet und viele Jahre unterhalten worden iſt. 
Wir proteſtieren geaen die ungleiche Be⸗ 
handlung der dentſchen Bürger, und 
dieſes fand ſtatt bei der Eroffnung der noͤtigen 
Abteilunzeu an den dentſchen Volksſchulen, ſo 
z. B. wurde die erſorderliche Abteilung bei der 
deuiſchen Schule in Karolew bis jegt micht er⸗ 
oͤffnet, obgleich der Schulrat dieſe Ersffunvg be— 
reits vor längerer Zeit beſchloſſen hat. 

Wir mäſſin dieſe Parteilichkeit in Tit 7 
des State der Schulabtelluag des Magiſtratt 
erblicken: hier iſt bei der Unterſtlützuna der 
öffentlichen Schalen deine deatſche Schule berück⸗ 
fichtigt worder, obgleich dieſelben bebentende 
Deſtzite aufwelſen. (Der Vorſthende wocht darauf 
aufmerkſam, danß die Redezeit vorüber iſt. 
Stimmen auk der Verſacniluag: Welter; 
ſprechen! Es wird darauf geflattet, über die 
feſtgeſetzte Zeit zu ſprechen. Ich bitte die 
Stadtoerordnetenverſammlung in dar Budget für 
die Anierſtüthung der Mittelſchalan 256000 M. 
für das dentſche Symnaſiam nachträa 
lich einzutragen und zu bewilllgen (Zwiſcherruf: 
In welcher Sprache wird der Unterricht ge⸗ 
führt?) Ju der deuntſchen Sprache. Selbſtoer⸗ 
ſäudlich wird die Landesſprache gebüh⸗ 
reud berückſichtig!. Es werden in unſerem 
Gymngſirm im ganzen 852 Siunden der polni⸗ 
ſchen Sprache, 8 Stunden der Geſchichte Voleus 
xud außerdem noch 2 Standen der Landeskunde 
in voluiſcher Sprache al's zuſammen 62 Etunden 
gegeben, waͤhrend in den polniſchen Gymnaſien 
es nur 36 Stunden polniſcher Sprache gibt. Im 
deutſchhen Gymnaſium unterrichten tüchtige in der 
S'adt bekannte Lehrkräjte. Meine Herren, es 
liegt uns ſelbft daran. daß unſere Jugend die 
Landesſprache gut beherrſcht. Ich bilte noch ein⸗ 
mal, unſeren Antrog anzunehmen. 

Kein Engländer, Amerikaver, Japuuer oder 
Chineſe würde in dieſer Rede ftaatt feindliche 
Tendenzen erblichken, denn ſie wiſſen, was ſie 
ihren andert ſprachigen Mitbürgern ſchuldig find. 
Nur die Leute vom Rezwéj“, dem lattſam be⸗ 
kavnten deuiſchfeindlichen Hetzblatt. ſcheint dieſe 
Wiſſenſchaft abzugehen. Das Blatt grelit in 
ſeiner allenthalben bekannten Weiſe Herrn Paſtor 
Gerhardt an, nennt ihn einen Knecht der. Dikn 
panten“, wirſt ihm vor. daß er die rechte Hard 
des bekannten Paftor Dietrichs“ ſet uad verſteigt 
ſich ſogar zu der unerhörten Meinenz, daß der 
Stanisanwalt hier eingreifen müſſe, denn dem 

Zymker (, und Helferabelſer Uh der Olkupan 
ten müßſe ent lich der Mand geſtopft werden.“ 

Der kleine Kreis dem dieſe unerbörten Ver⸗ 
lezmyunzen vnd durchzns üngerechtfertialien An⸗ 
klagen entfiammen, ſcheint nicht zu wiſſen wer 
Paftor Gerhardt und wer Paflor Dielrich k 
Der erftere, in Liſanen geboren, übt ſeisen Be— 
ruf als Religions lehrer und Vaſtor bei uns 
bereits ſeit 20 Jahren aus, der ietztere iſt ein 
Kind unſerer Stadt und wirkt ſeit 22 Jahren 
als Seelſorger an der St. Johanniss emeinde; 
er iſt nicht, wie in manchen polniſchen Kreiſen 
angenommen wird, ein reichs deniſcher Pfarrver 
weſer gewefen nund hat auch zu den deutſchen 
Beſo zungk behörden in keinerlel Beziehungen ge⸗ 
flanden. Dies zar Auflläreng der jenigen Kreiſe, 
—e— noch glauben, Hetzarbeit leiften zu 
muſſen. 

Eine Lehre können wir anß dieſem Zwiſchen 
fall jedenfalls ziehen: Ein Teil der polniſchen 
Berslkeruug will den Grundſatz ihres Staats 
oberhauptes Gleicht unter Gleichen, 
Zrele unter Freien“ nicht auerkenuen Den 
Deut'chen, die doch den aufrichtigen Willen 
haben, nicht nur loyale Bärger des Staches zu 
ſein, ſondern auch om Wiederoufsau deeſelben 
nach Kräften mitzuwirken, werden von unbe⸗ 
rufener Stelle Steine in den Wea geworfen. 
Wenn wir ſehen, daß unsd Mitlel fac ſtädtiſche 

Schriftleitung and Geſchäfteſtelle: Todz, Vetrikauer Straße 
— ——� 

— 

ð0 3. Jahrgang 
Schulzwede verweigert werden, die zum großen 
Teil ren dautſchen Steuer zohlera auſgebracht 
werden, ſo mſte man auf din Geſanken der 
Tremunuag dir Schultkalſen dommen wie 
ſte vnr dem Kriege beſtand. Ot die polniſchen 
Schulen dann beffer fahren würden? 

Die Drohung mit dera Staatanwalt iſt 
direkt tindiſch; im Segenteil! Herr Paſtsr 
Berhardt kanute ſeiren Schutz grgen den Rozwoje 
in Anſpruch nehmen! — 

— — — — 

Wilſons neue Adrianote. 
Lyon, 6. Maͤrz. (Pot.) 

Wie der „Petit Pariſten“ meldet, ift die Ant⸗ 
wort des Präfidenten Wilſon in der Adriafrage 
am Donnertag bei dem amerikaniſchen Votichaf⸗ 
ter iu Lopdon eingegangen. Sie wurde geflern 
der engliſchen Regierung übermittelt. Nieuwe 
Courant* meldet aus Waſhiugton, daß die neue 
Wilſon⸗ Note in der adrlefruge eine Erklärung 
des Prafidenten enthalten ſoll, daß er der Ab 
machung zwiſchen Jalien und Südſlawien, die 
F beide Staaten annehmbar ſei, günflig geſinnt 
ei. daß er jedoch bei ſeiner grundſätlichen Stel⸗ 

lana. sie am 9 Dezember in dem Vorſchlag 
niedergele zt wurde beftehen bleiben müſſe. Die⸗ 
ſer Vorſchlag enthalte die sußerſten Zugeſtänd⸗ 
nmiſſe, die Italien zugebilligt wer den öBnnen. — 
Der italieniſche Miniſterpräſident Nitti erklärte 
in einer Unterredung min einem enzliſchen Be⸗ 
richterftatter, Itzlien und Südſlawien wirden 
eine Löſung in der Adriafrage ſinden. Nini 
ſagte außtrdem, er ſei für die Wiederaufnahme 
normaler Beziehungen mit Sowiemußland unter 
der Bedingung, daß die Sawjetregierung nichts 
uvternehme, was dem eurooiſchen Frieden ab⸗ 
träglich ſei. 

Europas ernſte Lage. 
KRopenhagen, 56. März. GPat.) 

„Berliaſske Tidende“ teilt aus London mit: 
Der Präſtdemi der Landesbank, Vanderlid, 
erklärte mmeiner Rede ia New Vork, er halte die 
Lage in Europa für ſehr exnft. Eine ſchreere 
Kriſis werde noch vor dem Herbſt eintreten. 
Amerika wäre in der Lage, die große Hangers⸗ 
gefahr in Euxooa durch Beflimmung einer größe 
re Summe zu verbüten. In dem Falle könnte Eu— 
ropa bis zum Frühjahr durchſalten. Amerika 
mußte Europa in verftamdiger Art Kredit ertei⸗ 
len und gleichzeitig in europäiſchen Unternehmun⸗ 
geu bedertenderes Kapital unierbringen. Das 
könnte die europäiſche Produkiion heben und in 
der wirt chaſtlichen Lage Suropas das Gleichge⸗ 
wicht herbelſuhren. 

Die turtiſche Frage. 
Londorn, 6 Maͤrz Pat.) 

Lloyd GSeorge hat im Unterhauſe erklärt, daß 
die Vereinigten Staaten an einer Digkuſſion über 
die Fraqe Konftartinopels nicht teilnehmen werde. 
Wie der Temps“ meldet, ift das türkiſche 

Zabinett zurud getreten. da die Entente die For 
dernug geftellt hat, daß die Türkei ſeine Trup⸗ 
pen von den Dardanellen zurückzehe 

Rumäniſch⸗türkiſche Frieoons⸗ 
verhandlungen. 
Landon, 6. Mäez. (Pat) 

gleſige Blãtter melden, daßz Numänien 
mit Sowjetrußland in Friedensverhand⸗ 
lungen eingetreten ſei. 

Denikins Niederlage. 
London, 6 März. (Pat.) 

„Daily Cheoniele“ beipricht die ruſft⸗ 
ſche Frage und itellt keit, daß die Lage 
Deniktne ſich ſtändig verſchlechtere Es ſei 
damit zu rechnen, daz die weiße Armee 
in Rußland nicht menr extiere. Laher 
muſſe mit VRußland Frieden geſchlofſen 
werden. 
Die Bolſchewiken in Sekaterinodar. 

London, 6. Maͤrz. (Pat) 
„Dailn Erpreß“ meldet aus Konftantinopel, 

daß die Kubaner —5* mit der Boſchewiken wer⸗ 
einigt und Jekaterinodar beſetzt haben. Der Chef 
der engliſchen Militärmiſſion iſt in Gefangen⸗ 
ſchaft geraten. Auch Noworoſſijſt vwird 
bereits geraͤumt. 

Lotales 
FJ ; Bo du, „ben 7T Miör 

Woher nehmen wir Brote 
E gibt wahrlich viel Rot aud Slenein 

dieſer Velt dud daher die bange Frage: Sohrr 
nehmen wir Brot? Manchse? bekemmerte Valen 
und Mutterherz ſragt in dieſer Zeit, wenn3 
auf die hungeruden Kinder blickt waß verden 
wirx eſſen end womit ſollen wir unſert Bloͤße 
dedecen? Und ſfinden keine Autvort Nirküche 
Jeſus. nuſer Heiland gibt mißs alea Svrei 
darum lommt gu thm. ſagt der Erangelift 90 
hannes. Gewiß, wir lnnien und helſen. 
wenn es noch ſo waͤre, wie es ſein follie: wenn 
jedes Hans. jeded Volt, die garze Menſchhelt 
ein Leib wäre, an welchem eder ein Guied 
waãre. der den anderen pflegt. Ahzer ſeitdem der 
Geift eingeriſſen iſt, der da ſpricht: 
meines Bruders Huter ſein ?“ Da 
in der Wüfte dieſer Welt was er bt. 
und kümmert fich nicht unt das, was der andere 
bedarf. 

Flachgultigteit, Eigennutßg, Haß — dasß ſim 
die Mäch'e, di⸗ in unſerer Zeit regleren. Die 
Gleichgültigkeit. die durch das Leben geht, mid 
nur empfindet, was der eigener Hauf wohl ad⸗e 
wehe tat. Die Reichmannsnatur, die den armena 
Lazarus den Hunden überläßt. Der Eigennutz 
der nur ſfragt: „Was wird wir daftr ?e Der 
ſich wohl regt und arbeitet und tätig und ſinn. 
reich iſt; aber nur damit er Brot genng habe 
Und endlich der Haß, der ſcheel fiehſt. weil der 
Herr unſer Gott, gegen einen Bruder gütig ift 
Der Haß des Menſchen gegen den Vtenſchen, 
Famiuen⸗ und Porteihaß, Klaſſen und Volkoͤhaß 
wie groß ift er in dieſer Welt and mocht das 
LZeben zu einem erbitterten „Mara“. Wer ſoll 
all dieſe Bitterkeit vertrelben und gutes Brot in 
der Wüfte ſchenlen? Der Baum des Lebendo, 
Jeſus heißft er Er muß den rechten einbeir⸗ 
lichen Boden überall und auch ber uns ſchafen. 
Wird etwa. wenn man au die Fahne Frei⸗ 

heit. Gleichheit und Bräderlichkeit ſchreibt, der 
Haß unter den Völkern vergehen, wie der Neif 
an den Blumen vor der warmen Some ? Liebder 
Leſer. du brauchſt nur die große Lehrmeifterin 
die Geſchichte, anzuſehen, um zu erleunen, daß 
der Haß niemals ärger tobte, als zur Zeit der 
franzöſtſchen Revolution, die gerade jene Worte 
auf ihrer Fuhne trug! Oder blicke mit offenen. 
Augen in die gegenwärtige Zeit, wo man auch 
wieder von Freiheit, Eleichheit und Brüderlich- 
keit ſpricht Hat es herhaupt je eine Zeit ge 
geben, wo es pedg * noch Ffeiſman. Bitter· 
keit mehr gab? Wohrlich nicht/ 

Soll es anders werden, danu muß der Geift 
Jefſu in die Herzen der Menſchheit wleder Ein. 

zug halten und daan oilt es ſich einen in den 
Glouben unter das Kreuz auf Golgatba. Dat 
Kreuz au Golgatha grüut, dlüht und träet 
koſtliche Frucht und die Frucht des Geiftes iſt 
„Liehr. Freude, Friede, Geduld, Freundlichten 
Gütigkeit, Glaube, Sanftmut, Keuſchheit 
Gal 5, 22.) 

Darum Achtrune vor dem Krenze auf GSo 
gatha, ihr Ungläubigen und Halbglaäͤubigen! 
Denn an dieiem Kreuze ſehrn wir in dieſer 
Paſſio Szeit wider den hängen, der von ſich hat 
agen können. „Ich bin das lebendige Brot. 
vom Himmel gekommen.“ (Joh. 6, 51)“ Darum 
komm zu dieſem Brote des Lebens, du wirfts 
erfahren, wie ſelig man in ſeiner Rähe iſt und 
ſprich dann mit dem Dich er: 

Jeſus nur alleine 
Sei mein Loſungẽ?wort! 
Neir, von meinem Heilaad, 
Geh' ich nicht mehr fort.“ 

K. Äorn, Stadtmiſſtonar 

Zugunſten der armen Seminga'iſten. 
Nächften Sot ntag, den 14 d. Mis. um b Un. 
nachmintage, veranftaltet das Fuürforgekomitee d: 3 
hieſigen ftaatlichen Lehrerſeminars mit deutſcher 
Unierrichts pcache im Saale des Mannergeſarg 
vereins, Pennilauer Straße 248, einen muß'a 
liſch· dramatiſchen Vorrragsabend. Der muſila 
liſche Teil beſtett aus Orcheſtervorträgen ut d 
Solonummern ſur Violire, der geſangliche — 
aus Chören und Solis für Soprau und Bari- 
uon. Auſfpeführt werden der Ewalter, Der 
Vetter aus Bremen“ von Theodor Körner und 

Lie komiſche Stene „Nante im Verhör“ von F. 
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Begmnann. Der Reinertrag iſt zuut Beſten der 
debdorfligen Zöglinge beſtimat. Alle Freunde 
Ab Goaner der genaunten Auſtalt werden 
reundlichft gebeten, bie gute Sache durch ihr 

cheinen zu unterftützen. 

Sine Kundgebung des De utſchtums 
in Polen. 

Zu einer denlwürdigen und machtvollen Kund⸗ 
gebung geſtaltete ſich die Verſammlung der Deut⸗ 
ſchen, welche aus allen Teilen des Poſener Ge 
bieis, das bisher von der Demackatlondlinie 
Amfchlofſen war, auf Einladuug des Deutſchen 
Dol rals in Poſen, am Sonntag, den 29. Fe⸗ 
drucrt, in BVoſen zuſammengekommen waren. 

Der Vorſigende der bisherigen Deutſchen 
Solisrats a. D. Naum aun, belexchtete 
n langer eingehender Rede die ſchweren Gefah⸗ 
n, welchen das Deutſchtum, beſonders auf dem 
Sebiele der Schüle, ausgeſetzt iſt. Auch 
die gezen die deutſchen Anſiedler gerlchtete Po⸗ 
nit des Polniſchen Auſiedelangsamtes, welche 
er Lendesverweiſung gleichlommt, warde von 
dem Rebner erörtert. Auf dieſen Punkt wies auch 
der zweite Redner, Herr Reinié, beſonders 
din. Zas Ergebnis der Verſammlung war die 
Feſiſlellung, daß das geſamte Deutſchtum der 
Wojewodſchaft Poſen geſchloſſen zuſammenſleht, 
In fſeine Rechte mit allen za Gebote ſtehenden 
Mittein zu wahren, und daß der aus dem Volls⸗ 

hervorgegangene „D eutſchtambbund 
die von Bollsrea begonnene Arbeit mit Liebe 
an Sveuifchtum und neuer, nie erlahmender 
Raft feſlleben wird. Das bereits vorbereitete 
jenmengehen mit der Verelnigung des deut— 
Hen Botslums in Polen wird danm elne ge⸗ 
ſqhloſſene Phalanx des Deutſchlums bilden. 

Die Veramm ung beanſtragte den Vorſtand 
des „Deulſchtumsbundes zur Wahrung der Min · 
derheilsrechte“, bei dem Miniſter für das ehemals 
preußlſche Teilgebiet, dem Staats prãſidenten, dem 
Landiags Marſchall und den Prafibenten des 
Ae dall⸗e zu unterbreiten, was die 
Zeulſchen als Schmälerung der ihnen feierlich 
brieſlen dargeruůchen Gleichberechtigaug empfin⸗ 
den und bei dyn genannten Stellen mit aller 
Zringlichkeit dahin vorſtellig zu werden, daß die 
deutſchen dalbigſt in den Vollgeuuß der bũrger⸗ 

Achen Gleichberechtigung gelangen. und daß ihnen 
Berwillhung der Minderhetsrechte ermög⸗ 

ücht wird. 

Bekãämpfung der Seuchen in Polen. 
In Warſchan iraf eine vom ſchwediſchen Roten 
Feng gebüdete Ambulanz ein wult der Kufgabe, 
de in Ofleuropa ſich ausbreitenden Epidemien 

belämpfen. Die Ambulan, kägt den Cha; 
Atier nes Feldſpital⸗ und iſt mit 100 Betten, 
Men Laboratorium, mit batteriologlſchen uud 
Des infetlionsapoaxaien verſehen. Das Perſonal 
fieht aus dem Cheſarzt, 2 Gehilfen, dem Ge⸗ 
ſchaſisleiter, einer Oberpflegerin, 6 Pflererinnen 

Seniune. nerdem iſt daß Splial 
it Vorbenungsmitleln gegen Typhus, Cholexo, 
lattern verſehen. Die Ambalan, wird 

age in Warſchau wellen, in welcher Zeit ſie 
mit den poln ſcheu Behörden wegen ihrer Unter⸗ 
drirgung verhandeln und darauſhin nach Wilna 
reifen wird. welche Siadt ſie ſich zum Felde ihrer 
Taãtigkeit augeſucht haben. 

Sie ameritaniſche Miſſion zux Belãmpfung 
des Typhus in Polen lonnte bisher ihre Talig 
ei vegen Mangel an Geldwitteln zum Ankauf 

ſe apparcaten nicht auf die ge 
SDiuſchle Söhe brugen. Um die Miſſton in 
hrer men chenfrenndlichen Tätigleit zu unter 
ſaten, hat das vereinigte amerilaniſche Vertei 

Dieſe Summe ſoll für die ſanilären Bedüũrfnulſſe 
der Bevolkerung ohne Unterſchied des Glaubens 
derwendet veaben. Der Leiler der amerilkani⸗ 
ſchen Miſſion, Oberſt Gilchriſt, erklärte daß die 
amerlkoniſche Unterſtũhung ausſchließlich zum 
inkauf von Desinfektionsmitteln und nicht etwa 
fur Adminiſtrationsausgaben beftimmt ſei. 

Bolſchewiſtiſche Shen. Das Kultus · and 
Untewichid miniſteram eille dem Lodzer Magiſtrat 
A v fein⸗ Seulſchrift über die Legaliſteruug 
der im bolſchewiftiſchen Rußlaud geſchloſſenen 
Ehen dem aſizminiſteriam überwleſen wurde 

in gewiunbringendes Geſchãft? In 
dem in Warſchau erſcheinenden Zournal de Pe⸗ 
logne“ wurde ein Arlikel unter der Ueberſchrift 
Xin fur beide Seiten“ gewlnubringendes Ge⸗ 
ſchäft, von Stanislav Skarzynſki gezelchuet, ver⸗ 
öffentlicht. Der Artilel verdient hin ſichtlich ſel⸗ 
nes Themas und ſeiner Tendenz die größte Auf⸗ 
merlſamkeit. Er ſtellt den Gedauken, die polni⸗ 
ſchen Bahnen für eine längere Zeit au fremdes 
Hapital abzatreten, im roſigſten Lichte dar. Laut 
Meinuag Starzynſkis kann zur Geſundung der 
polnſchen Flnanzen nar der vollſtändige Verkauf 
bder die Berpachtung ſämtlicher Eſenbahnen auf 
die Zauer von 60 Jahren 1) führen. Ein 
Eſſenbahnmonopol könne die Ehre und Wurde 
nes Slales nicht ſchmälern. Die Eiſenbahn 
ſei ein durxchaus kaufmänniſches Unternehmen, 
ohne das ein Staat ſich begehen bGonne. 

Die Verftaailichung der Eiſenbahnen ſel eine 
deutſche Erſfindung. ein Ausfluß des modernen 
Inpcraane maus, der paralellauſe mit dem exobe⸗ 
rungsſüchtigen Sozialismus, die belde jede pri⸗ 
ve Iuige amerdrücken Fraukreich, England 
aud Am rita die vorbiloliche Verkehrsemrichtun 
gen beſihen, übergeben ihre Bahnen ausſchließlich 
Privatperſo gen. Die letzte Probe der Verſtaat 
chung in Franlreich habe ein negalives Ecgeb⸗ 
nis gehabt, das als Lehre für die Zukunft dienen 
werde. Raßland, das ſtets Denſchlaud nach 
aAhme, habe bei ſeinen Eiſenhahnen jährlich ein 
Beſizit von 116 bis 120 Milltonen zu verzeich 
nen gehabt. Volen habe ein vperhaãltniemaãßig 
großes Einſenbahnaeh, das, bei einer langihri 
gen Konzeſſton, dein Slaate unermeßlichen Wohl⸗ 
ſtand bringen könnte. 

Einſtelnnug des Verlehrs eines Gũter⸗ 
zuger Im Bereiche des hiefigen Gweit 
Bahn ſpet orats wurde bie auf weiteres ein 
Guülerzug eingeftellt. 

Freier Warkehr mit Dauzig. Die Dan⸗ 
ziger Zig meldet aus Warſchom, daß der Ver⸗ 
ler ver poiniſchen Reglerung dem Vertreter 
Dom iee auf den Ehſenbahnvechaudlungen jin 
Worſchau erklãrt hahe, daß ſur den Grenzverlehr 
zwiſchen der freien Stadt Danzig und den be⸗ 
nachbatten Bezirxlen der pommerelllſchen Woje 
wodſchat nur elne von der Orts⸗Polige behörde 
ansgeflellle Beſcheinigung über die Zugehsrigleit 
zum Gebiet der freten Stadt Danzig erſorderlich 
Dare, wobei weder eine Photographie noch ein 
polnſches Viſum verlangt würde; dieſe Beftim⸗ 
Nung verde auch jüur die ſich nach der freien 
Sladt Danzig begebenden polniſchen Bürger in 
Selxacht lommen Inbetreff der Verpflegung 
Danzigs verpflichte ſich die polniſche Regiexung. 
Aus ahrexleichterungen für das Grenzgebiet zwi⸗ 
ſchen Polen und der freien Stadt Danzig einzu 
fuhren Dleſe Erleichterungen beziehen ſich auf 
die Ansfahr von Milch und Milchprodutlen. 
Ferner vird es gefiauet ſein, Karisffeln und 
Gemuſe bis zu b0 Kgr. für die Perſon quszu⸗ 
führen. Die Ausfuhr von Fiſchen wird keinen 
Beſchränkungen umnerliegen, die Ausfuhr von 
Gera virb u 8bhe von 14 Stück für die Perſon 
aglich freigegeben, die Ausfuhr von Fleiſch da⸗ 

cAnge lomitee hierzu 100 006 Dollar bewilligt. 

Thorn Bromberg. 
Reiſeſchilderungen von O. Frieſe⸗Lodz 

Mild und freundlich lächelt die Frühlings 
ſonne auf Siadt und Land herab, als unſer Zug 
on Wacſchau noch Thorn abdampft. Wir 
HBunen pus kaum vber Zeiten er uuern, da wir 
ſo bequem gefahren ſind. Wahrend auf ollen 
Fiſenbahnen Kongreßpolens ein fürchterliches Ge⸗ 

raͤnge herrſcht, die Abteile brechend vollgeofropft 
find, ſo daß kaum ein Apfel jur Erde fallen 
zann, bietet ſich ans hier ejne paſſende Sitzgele⸗ 
genhent und wir können uns ganz bequem ein⸗ 
richten. 

Die Fahrt geht über Lowicz Kutuo durch 
die ſruchtbare . Kujawiens, und als der Zug 
Mmi⸗awa halt, haben wir Gelegenheit, einen 
Slia auf dieſe maleriſche Gegend zu weren. 
von Bvohnhoſ aus ſehen wird die Kirchtürme 
n Blbe⸗li⸗eel, das uuſtrelitig zu den aͤlleſten 
Slädlen Polens gzehört, in der Sonne glaͤnzen. 
Aas demn Hanſergewirr ragt die ſchmacke. im 
wſchen Sul erbaute und ſin Ahre 1881 ein⸗ 
eehie edangeliſche Kirche mit hrem über 
100 Aß hehen Tarm hereor. Rir fahren 
Ziter ind puſere vucke ſchweifen in die lieb⸗ 
liche Nedernug, darch die der Hanplflaß PPeleus 
die Bo— ſeine geldlich zrauen St 
wäfſer dem Meere zuwälzt. Ueber Alexendxov⸗ 
dae ceſt Tanfende and Wertauſend zon Reſſen . 
den cae n Laube deß Zaren Deulſchland gu⸗ 
führte, volt der Zag an beineren Eiſen bo hnſta 
ſer porei. Ro noch vor wengen Botben 
preaßle Eiſertahner und veutſche Miiarxso 

Accht ouz tbien uns heste verx polniſche 
Solbat die KTahht hält. Das iſt der Wesbſel der 
Zeiten. 

Rah werigen Ninnlen kad wir lu Thocn 

gegen auf 8 Kgr. für die Perſon Nicht geftattet 

angelaugt. Der Fremde welcher dieſe Stadt 

mautigen Fernblick, der ſich von der impolanten. 
dos Meter langen Weichſelbrücken aus, ſeinem 
3* dielei. Am rechten Ufer des gewaltigen 

Achſelfiromed breltet ſich die alte Siadt Thorn 
aus, amngeben von einem ftarken Gürtel von 
Moue en. vaſtionen und Wallen. Ju einiger 
ẽeifernung vom Ufer zieht ſich die alte 
Siablmaner mit ihren voch aus der Ordenszeit, 
ſtammenden Türmen hin. Aus dem Hauſergewirr 
der Siadt ragt ſo mauncher gotiſche Giebel empor⸗ 
der g an lngſt vergeſſene Zeiten des Riiter⸗ 
Ucas rinrert. Sie Siadt beſtzt6 evangeliſche 
anb 2 boalboliſche Kirchen. Die altefte non ihnen 
ift die Johanriskirche mun dem Grabmal des 
Aſteono nen Lopernikas. Der breite Tarm 
dieſes Gotteshauſes, der boch über dem Häaſer⸗ 
meere thront, iſt zum Wohlzeichen der Stadt 
eworben. 
in gotiſchen Stlle erbaute Rathaus wit ſenem 

Acnerten Tarm Einen beſonders guten Ein⸗ 
e met der Renalſſauce ausgefuͤhrt⸗ Nen 
bau des Auvushofes“, wo⸗ ſich die Thorx er 
Vur erſchan vach des Tages Nühen und Laften 
AaAnemn SGlaſe Echten“ labt. Au Denkmaͤlern 
hu die Stad oufuweiſſen des hien geborenen 
Afirsnomen Koperrikag, zes Kalſers Wihelm J. 
n egerventaal. ein Denlmal zut inne⸗ 
rung aun die im Jehre 1813 bei der Vegebigung 
don Thorn gefellenen Veyern und eine Bamarct 
ſaule Slaige von dieſen Denmãlern ſins von 
ben Solen nach Ueb ruahme der Stadt eatfernt 
worden. 

Thorn ſt eine von ben 
Lane vder Zahrhunderte ſo mauchen Stürmen 
A wWen allen aueſeht waren. Es wurde 
za weit fhren wollten wir hier auf die Ge⸗ 

Siadten, die in 

n eanſtmellen die Ausfahr von Vieh 
Die 
Spekulation zu ſichern, fixenge Ausfuhrverbote 
* Sebensmittel erlaſſen müſſen, 

gegenftaud 
*ſchluß einer allgemeinen Berpflegongs ordvung 
vorgeſehen. 

polniſche 
tung 
der Schneidemühlen 
ſchen Reglerung eingelaufte NRundholz überwieſen 
werden dann. Die VBerrechnung der an Deutſch⸗ 
land gezahlten Vorſchüſſe erfolgt ſpäter. 

Zeitſchriſt Wolna Musl'. 

Durchführung der 
die iegsderlehten Landwirte zu allererſt mit 
Land bedacht werden. 
haben ſich alle krlegsverletzten Landwirte, die 
Land erhalten wollen, 
des Kriegsminiſteriums, Sellion für Kriegshilfe, 
Ewangelleta 17, zwiſchen 9 und Uhr ſzu mel⸗ 
den. Kriegsverletzte 
aber gern Land erhalten möchten, werden beſon⸗ 
dere Kurſe beſuchen. 
eill de obenerwähnte Amtsflelle. 

ſitzern der Gaſtwirtichaften. Bierhallen, Kondi⸗ 
ecien, Kaffeehäuſer, Teehallen aſw. verboten, 
in ihren Lokalen Karten, 
ſpiel zu dulden 

anworlung gezogen. 
aue denn deflauet, wenn es nur zur Verweilung 

SGehmgung des Potizeiamtes notweundig. 

nung des Folſef Kryſiak, Lowicka 83. el 
oſi chen Karabiner, zwei Bajonette, eine Muni 

zum erftenmal beſucht, ift berraſcht von dem gegt 

cinen nderba en Aublick bietet das ſch 

ſchiehte diefer Sladt, die bereils im Jahre 1231 

nach Danzig. 
freie Stadt Danzig wird, um ſich por der 

damit die aus 
zum Handels⸗ zlen eingeführten Prodakte nicht 

iſt der werden. In welterer Folge 

Wie eine Danziger 
Zeitang erfahrt, hat die Forſtverwal⸗ 

der polniſchen Regierung genehmigt, daß 
Polens dad von der deut⸗ 

Requiriertes Holz. 

Nonſisziert wurde die Re. 10/11 der Lodzer 

Fur kriegẽverletzte Lanudwirte. Nach 
Agrecreform in Polen werden 

Aus dieſem Grunde 

in der Lodzer Zweigſtele 

die ulcht Laudwirte ſind, 

Nähere Auskunft hierüber 

Spielverbot. Die Pollzel hat den Be⸗ 

Würfel⸗und Domlno⸗ 
Zuwiderhaudelude werden auf 

g 289 Slrafgeſetzbuches zur Ver⸗ 
Schach und Dameſpiel ift 

Grund des 

üben wirb Sierzu iſt die Einholung der 

Walſen und Die Polizei faud in der Woh⸗ 
einen fran⸗ 

one taſche aud einen Helm. 
Nleine Nacht ichten. Die Polizei zog die 

Labenmnhaberin in der Pauſtaſtraße 839 zut Ver⸗ 
aniwortung, die beim Lerkauf von Mehl durch 
Zuwage eines Zehnpfundgewichts Betruz geübt 
han Sie Polizei verhaftete die Lodzer Ein⸗ 
wohner Felix Priybylſti und Joſef Gurſti, die 
A ber Fabrik von Wolj Gelbardt in der Sie⸗ 
bzkaſiraße Transmiſſtonsciemen geſtohlen haben. 
ZIn der Wohnung der Chaja Miobowuik, Ki⸗ 
linftftrahe 45, wurde die Leiche eines erwürgten 
s Wochen alten Kindes aufgeſunden. — Geſtoh— 
len omde: aus der Wohnung des Wilhelm No⸗ 
wak, Lo viekaftraße 8, Keidungsftücke für 6000 
M. in Verbindung damit wurde ein gewiſſer 
Zy munt Janicki perhaſtet; aas der Fabrik von 
Laugnas vud Silberftein, Zagajnikowa 20 warde 
n Eafauor Antrieberlemen für 6000 Mark ge⸗ 
flohlea; in Verbindung damit wurde ein Arbei 
er verhaflet; aus dem ſtädtiſchen Sqchlachthauſe 
vorden verſchlebenes Kraftwagenzubehdr eutwen⸗ 
der aus der Wohnunzg der Dorothea Janeeka, 
Anorzeja 82, Waſche ſür 8000 M.; gas der 
Wehnung der Salomea Zales, Sredniaſtr. 1083, 
Wäſche ſür 6000 M. 

— 2—27] — 

Was uns fehlt? 
Zum Eſſen kein Bröderl! 
Zum Anzich' ia kein Röckerl! 
Zom Trinken kein Schluckerl! 
Zam Schlecken lein Zuckerh! 
Zum Fahren kein Wagerl! 
Zum eitſein kein Kragerl! 
Jum Wärmen kein Pelzerl! 
Zum Zunden kein Hölzerl! 

Don dem deutſchen Hochmeiſter Hexmanu Baͤlt! 
naͤher eingehen. Einiges aber, 

das für uns Deutſche und Eoangeliſche von Ju 
terefſe iſt, möchten wir an unſerem geiſtigen 
Auge vorüberziehen laſſen. 

Als die Wogen der Reformation Earopa 
darchſſateten und der große Reformator Martin 
Zalher, jener Mann von echt dentſchem Schrot 
and Koro Hammerſchläge gegen die Tüe der 
Schloßkirche zu Wittenberg richtete, welche ein 
Echo in den Herzen von Milllonen fanden, la⸗ 

auch ſeine Schriften nach Thorn und ſielen 
hier auf gaten Boden Schou im Jahre 1621 
Darde hier der papſtliche Geſandte Fereira, 
der Lathers Bildnis und Schriften oor der Jo⸗ 
hannietirche verbrennen wollte, mit Steinwürfen 
in die Flücht getrieben. Schon damals faßten 
die Lehren des kühnen Mönches von Witt enberg 
mee mehr Wurzel in den Herzen der Bürger⸗ 

af. 168 wurde in Thorn die Reſormation 

egründet warde, 

ein eführt. GEs ſei hler noh erwãhnt, daß auch 
in Kongreßpolen die Sehre des —— 
viela Anhaͤnger Teil des Adels oe Der großte 

in Ir ebdanzeliſchen Religisn. 
Der damalige König Sigismund Anguſt 
gewährte allen Staatebürgera vollfiändige Glau 
dene ud bo ſſenefreiheit, was einen großen 
Sinflaß auf die geiſtige Eatwickelang des Volles 
daus Die Lehre Lathers vecbreitete fich zut⸗-r 

bekaante fich o 

dem zolniſchen Adel in einer Weiſe, deß die 
proteftantiſche Bartei auf dem Sejm im Jahce 
Ih7g Anmrag Pax dissidentrum) duich 
briugen bonnte. 

ach dem Tode dieſes tolerauten Köonigs 
wirde Helnruich von Anjon zum König asn 
Polen gewählt. Dieſer charaklerſch vach⸗ Menſch, 
Achmer aa den Greuelu der Ba hols⸗ 
Jan nacht, ſachte auf Auſtiſten ſeiues Beiehtva⸗ 
ters, eines Jeſniten, dꝛe Anerkeunsag de⸗ Reli⸗ 

Emanuel Reicher über Sſperanto 3 
Die Verliner Morgerpoſt* bringt in ihrer dem 

— HZohepunlte des Lebens uud Schaffens Baſt 
eine Reihe von Bebkennmiſſen hervorrag yra 
Vverſönlichteiten. Dort ſagt der beruhmte Schau⸗ ygu 
ſpieler Reicher nach einigen einleltenden Satzen ul 
Aber dae ſind alles Momente, die für wein Kaſſe 

Lebens -· und Kunſtentwicklang gleichbedeutend 3 
Ans allen eroch ſchan ſich nein leſte⸗ zeſch 
drohes Erlebnis als das bedeutendſte und ge⸗ wirkt 
wolugſte heraus. Aud das war die Auffuhrang Paul 
don Goeihes „Iphigenle“ in der Eſperanto ſeine 
fprache. Es war im Kbopiglichen Opernhaus ð und 
Sresden, während des Eſperantokongreſſes in aus. 
Jahre 1908. Ich wurde amals von manchen ſolge 
Zellungen und ſelbſtverſtändlich von gelehrter uthẽ 
vhlloloͤgen gar mächtig verketzert, weil ich es Syin 
wagte, im Kanderwelſch“ einer konſtrxierter Bror 
Sprache das Meiſterwert unſeres greßen SGoethe aon 
zu verhunzen. 

Ad ich am Abeund dleſer denkwürdigen Vor 
ſtelung im feſtlich beleuchteten Hauſe über 1700 Dę 
Rernſchen ſah, die 42 verſchiedenen Nationer 
angehöcten und etwa 27 verſchiedene Idione 
pragen Menſchen, von denen ver größle Ze ilii 
euce dekonmen var, und ich dann die hohe 28 
ie inneſprechliche Freude alebie, daß abe der 
ditſe diefprachten Merſeen ſich in dem dichte vom 
riſchen Ausdruck einer eiuzigen Sprache zu⸗ *0 
fammenſanden und mit elner Audacht, die man zʒxle 
n aen deutſchen Theater ſonft vergeblich ſuchen 
neee dieemn herrüchen Dieiſterwert deutſcher de 
i eſi Lulchlem umn nachher ihre Eindrück Pah 
in ihre mehr oder minder entfernte Heimat F * 
bis nach Oſtaſien, 3. B. — zu teagen, da durch hatt 
flrömte mich die große und heillge Enndn worc 
dom Menſchheits Ganzen, das Hochgefahl. da e 
doch voch eine Zeit kommen wird, in der 8* 
Menſchheus⸗Verbrüdernngẽ Ideal aus einen Sor 
Traum in ſtrahlende Wirklichkeit uageſeßt we⸗ der: 

ie. ünd rreicht durch Mutel. an 
denen uvrſere Kunſt mit unler den erſten alle —* 
Künſte ſein wird, die um die Menſchheit da⸗ J 
anigende Bans ſchlingen. Es wird eine wauden Wel 
hare Zeit ſein, iu der die Künſtler des Worle We 

ne auen Vollern vernändchen Sprg Bir 
don der Buhne herab die edelſten Werke deutſcher —VR 
Dchtergeifles vermitteln werden. Eine ulturic Ve 
allereiſten Rauges! Das erwies ſich nie �ꝛt 

haan in jenen Sumben, da, doe 
Sresdner Opernhaus Goethes Zyphigenie⸗ in —— 
der Sprache der Eſperanto geſpiell wurde. v X 

—F —8 Theater und Konzerte S 
Freie Bahne (achodniaſttaße 58. Und Leit 

wirs geſchrieben: Heute nachmittag gehl da⸗ Ed 
doera iche Lieberdrama Sle Jugeun3 der 
Mar Halbe zum lehten Mal in Szeue. indero der 
iſ der Eintene ſeng verboten. „Die Ju —X 
gende iſt entſchieden das beſte Werk vop Mi 
daibe. Abends — „Der Raub der 54 imn binerinnen“, Schwank von Frauz and Paul J Ver 
don Schönthan. Dieſer Schwank zählt zu J ver! 
humorodllſten Schwaͤnken der Weltlireratu zur 
Wieviel geſunde Komit ſteckt nicht in dieſen Tu 
mabertroffenen Schwank Wie witzig iſt de ſa 
Einſau, wie interefſant ſind die Figuren! Ma a 

den Lachen nicht heraus Karte An 
don 1Iund von s Uhr nachm. ab an * ä— 
Theaterkafſe. Donnerstag, den . d. M. ſiude au 
end far g Viela earchm on * 
flatt. Zur Aufführung gelaugt „Dire 8rille 9 
don Birch⸗Pfeiffer. * 

Das heutige Nachmittagskougert. wird geſchrieben: ¶ Am heuligen Ragwita⸗ He 
longerte rilt der hervorragende poluiſche Pisn 
ierander Michalowſli anf. Herr Nqalo * 

Nons ſrle rens zu amgehen uud obgleuc d m 
Konig nar vier Mongate regierte, geuügte *3 * 
Zeit, um den Einfluß der Jeſuiten in ð Ke 
zellend za machen. k 

Nach Heinrich von Anjon kam Stexrh 
Barh aron den Thron Gemaß der Vverſe 
ſoe naßte er zur römlſchen Kirche —— 3 

ner feiner traſtvollen Regterung err ze 
volen den Hhepaukt der Macht u * 
des Aunſeheus. Die Slaubenefre heit. —— X 

dem Boelte gewährte, hatte einen gůn 54 
Einfluß auf die Geſchicke des Landes —8 
Auch den Thornern gelang es wahrend de 
jerang dieſes Königs ſo manches —— — 

ſand . B. im Jahre 1668 die Erbffnung e * 
wangeliſchen Gynnaſiams mit atabemlſchen de 
laltälen ſtatt. Die neue Lehranftalt, die * 
dana zur croßen Blüte entwickelte und *97— * 
prlefiauchen Jugend ſehr zahlreich beſucht 9 
ae n den fraheren Frauziskanerkloſter 2 Di 
Vdache ſamtlich zur Lehre Lathers aͤberget: 8 
wared, untergetracht. * 

DSoch wirit aaf die Regierang Stevhan 3 ge 
horvs ainen liefen Schatten ſeine —* — 
Uie r vdem deſnitenorden Zateil werden — voe 
Für einen ſonſt aufgeklärten loleranten, * w 
er, der wirklich ven dem letzten Will en ⸗ et 
A fen BSoit Aackuch zu machen, ar 
direkt uuverftändlich. 9 

Die Früchte dieſer unceiſen Pollunt — it 
fich auch bal⸗ in wiedecholten Gealtate —2 
cerercheffen gegen die Rech⸗ der ** —9 xä 
ten, und ſo brog Stevhan Bathory me —* 
BAaft und Untergaug Polens bei, denn — 
Afende en kräftigen aud lebens ah ge * 
zaaismus des polniſchen Voltes ein * 
Element — einen Giflbaum. * 

Foriſehung folgl· — 
5 



I Orchefterbegleuunng dum vorir i —8— F ag bringen. Auher⸗tiſchen Laden, FJoſefinafiraße, werden amerita⸗ 
—* tdüit des ogennn die Vowrhoreniſch Sqhuhe zum Hreiſe von 450 M. verkauft. 
* —e oon Seeiheren und eine polniſche Warichau. Fiſche aus 2 O ſtſee 

* as erſie Nial ia Lodn, konponiert ven Die Fiſcher in Hela haben an das Verpflegungs⸗ 
—* 8 —— Es vigitci Vronisiawe mnißeriam in Warſchau einen Delegierten ent 
* —2* 5 ſad den lie Udr er an ver ſandi, ber ſür die Abnahme der in der Oftfee 
8* es Konzerthauſes zu haben gefangenen Fiſche eintreten ſoll. Der Vorſchlag 
8* F FZant van Tempen⸗Konzert Uns wirdder Fiſcher wurde angenommen und die betriffen⸗ 
* 27 eben: Im morgigen Eywyhoniekonzerte den Behbrden verhandeln über die Art ders 

* * als Soliſt der hohandiſche Violinnixtuoſe, Transporis der Fiſche nach Warſchau. 
nie ** van Kerzpen mit. neber ſein Spiel und — ſaubrord. In dem Bahnwärter 
* 8* — Technit drücktt fich die in. hauschen der 12. Diſtanz an der Linie Praga⸗ 

uͤ * * — Preffe mit großer Anerkenrung Kadwislanſka warde der far wohlhabend geltende 
chen I ſoige K rKRenpen in leblens it droßem Ger Beahnliſchier, der 68jährige Adam Blaſejewicz 
en — Voſen aujgetreien Dabe Proeramm ermorvel aafgefan⸗en; der Dote hatte zwei 

—8 aꝝ Violintenzert von Bruch und die Schuß wunden aim Kopje. Das Geld, das er bei 
rten —— —*8 —A * — fich auf der Braft n airer Taſche irug, wurde 

arten find im Konzertours herht ↄea Alfred Strauch, Dnielna 12, zu —* ihm oom Morder geraubt 

25 7 17 9— Dereine u. Verſammlungen Die 
i 2* —*8 Rirchengeſaugverein „Eantate“, Codzer Freie Preſſe 

Fein iſte. 139 ſand am Freitag, den 6. Rärz iſt das einzige Blatt, das die Inter⸗ 
hon —8 die Jahredhaupiverſammlung der Mitglie⸗ eſſen der Deutſchen in Volen wirk⸗ 

* ſgt Die Sihung warde um 8 Uhr abends A veriritt. Fördert es daher, in⸗ 
ichte 5* oriten den Herrn Paſtor Dietrich mit Gebet dem Ihr es überall verlangt · 

—— Aa erfien Punkt der Tagesorduung Auswãrtige Deutſche verlangt Ener 
uchen: Pe otok * chriftführer. Herr E. Weguer, die Blatt beſonders in den Wartehallen 
u J olle der' letzten Monabsſitzuug, denen der der Zufuhrbahnen und auf den 
— nhen hatsberc des Kaſſierers, Herru R. ien 
— *— Puii. ſolgte. Nachdem die Reviſionskommiſſion 4 a7 nweſaen ndeansenden —J 4 
durs — wurde die bisherige Vrrwaltung eutlaftet, — EDEIIIII——— 
nor plhe hr Ant mieaeregu Hieranſ wurde — Urteil im Prozeß wegen der Er 

*3 — der neuen Verwaltung geſchritten wordung einer bolſchewiſtiſcher Ro 
8— — ſelgende Damen und, Herren: ber Kreuz, Miſſtog. In Warſchau wurde 
—* de gener er Panor Sieirich, Stellserireter guefücſ Tuagen gegen eine garze Reitze zon An 
S 1 1. Vorſtand Ph. Luniak, 2. Vorgehörigen des polniſchen Heeres verhandelt. dic 
lle WwRor doch; Vorſtände ur die Damen: die ihnen zur Befördrrurg zus cu ſiſch polnijchen 

das Maad —* Fei Wänert, 2. Vorſtand Fri. M. Grene anvertrauien Mit Uieder einer nach Polen 
unden — Kaſſ nwart: A Tiltel und E. Fel. Q. gekommenen ruſſiſchen Miſſion des Roten Kreu 
3 —— Schrijt varte: 9. Gnauk und E.Fes in einen Wald gejführt und dort erſchoſſen 
* Ier Ahcdivare N Kopfch and H. Rüger; dnd beranbt haben. Ein Natglied der Wiſun. —5*— —— Rlim und Fri . Näger Vergunüen der vorwiegernd Juden und Jündinnen angehör· 

—8 udſchuß; Fri. H, Heyer. N. Weirern. W. en, war nur verwundet worden und konnte nach 
ltur * er und ReKopſch; Viebiſtongtonmiſſton: Rußlend flüchten, jodoß der Mord auß Tages, 

n doch iptʒ A. Schuitz, O. Majer und vſ. icht kam. Die Angeilagten veriefen ſich auf 
3.*8 Awdier ach vergiang und Beſchlaß aſſung über einen ihnen von elnem vicht mehr Ubenden Leut 
ie 3 ene innere Ängelegenheilen wurde die nant des polniſchen Heeres erleilien VBeſehl zur 

An e mit Heber und VFeſang um 10 Uhr Beſeingung der Miſſtondmitglieder und erklärten 
geſchloſſen. geglauoͤt zů haben, daß ſie durch Beſeitigung der 

e —** Radogsszezer Turuverein, Zglerſta⸗ Zolſchewiſten ein gutes Werk tun Die Ange 
ur⸗ * e 1500, fand am Frettag abend unter der klagten Leutnant Lewicki, Leutnant Cyndler, Un 

dad — des Vorſihenden des Verein?, Hereterſäharich der Sendarwerle Laſocki, Korporal 
d. von * * Kaiſer, eine Monatsſitung der Mutlie Lewdick nud der Soldat der Stabekow paorie der 
Zindero ae Nach Verleſung der Niederſchruft vog Feldgendarmerie Kazimierz Kaſior wurden zu l Jahr 
58— —— Viendis ſißz aug durch den Schriftſührer, 6 Vionaten bis Jahr 9 Monaten geflung ver 
xk vor htich — eyftattete der Vorſtanb, Herr Arieut. wobel ihnen auf Grund der Ammueqrie 
s6 * * ſtz, Bericht üoer die am vorigen Sonnan vom Februar 1819 dieſe Strafe am !/, gekürzt 
d paul Ir odrer Sport- und Turnverein hottgefundene und die Unterſuchnngebalt angerechnei wird Ven * ſamünlung neceeeefam ichee Turn- Oberleuinant Antenlewſt wurde freigeſpro ven 
—* en von Zodz und mgegend deireſo Srun⸗ und der Korporal Albin Lewicli degrabiert. Die 

dieſen — iges Gauderbandes, der Veranſftallunz von Verteidigung hat um MReviſion des Prozeſſe 
iſt der — detſelben uſw., über welch' inter-nschgejucht. Die Angellagien verbleiben quf 
l gia⸗ Ami Bericht eine lebhaſte Ausſprache erfolgte. freiem Fuße. Rach Verkundigung des Urteile 
garten * dem hierauf vom Eyrenturnwart, Herin And der rteilsbegründung veranſtaltete dad im 
T de⸗ * wig erflalieten Tätigkeitszbericht ijt zu er⸗Saale zahlreich derſammeite Publ kum den Au⸗ 

—32 — ehen, daß fich der Verein im allgemeinen ſowien geklagten ine Osation. Sie wurden wmit Vls- 
—8R zuch die erſt vor karzem ins Leben gerufene wen uberſchüttet nad man ſchutrelte ihnen die 
nkre Dainenabteilung ſehr gedeihlich entwickelſe In Hande () 

iehie wurden vigende Vamen aufgenommen: — OQpaxrantane far nach Beaßruß 
. un⸗ Ihatgze Zadet. Wie Zzle Jo Zpearnd Reifſende Der GEiſendahnderkehr iitag * Both. Adelma Kepoler. Ina Zeppler. zwiſchen Minſt und Warſchan wurde, dem 

—2 — Aeu⸗ Griilich Wanda Böhm, Elſe Speidel, Hajin zufolge,. wieder eingefiellt. Von War⸗ 
—* ner — Vieiida Zawadſta, Eiſe Kra⸗ ſchau Abreiſende maſſen in Bialyſtok ein⸗ Dua⸗8 
— diga —* Fuͤche, Vieuda Lange, Ratalie Moſer, aolane durchmachen. Auf den weitzruſfiſchen 

eſe nd awabdſta. Olga Schkedete, Anna Feler, Vahnen werden jetzt beſondere Sanitaͤtszuge ver⸗ 
Ima voth. Ais Vorfiandsbamen wurden ſebren. Die Desdiafeltion der Wagen wird un 

ge 33 —5 Nateue e durchecfahre werden in v it. Ferner wurden noch die Herren Wal e ißlungener, Sch mag 
—* Wizoret und gdeindold WMoſer als Nirgel 2* deGoniet Cienfischowſti —8* 

tepha Ileder in den Verein aufgerommen. Es wurde 32 —* iſe —— ae beſchiofſen, bein verein uch eine Alters Riiege — ete i Po F eſer ꝓꝛä — 27 
vertreitt zu gründen, die ihre Uebungen mit den abltiven zw ſcher er 8 — * F em * 

*8 —*5 Freitags abhalten wird. Auch wurde —S 8* —— —5 ——— * 

F a — —5* Aeen au ergaſtuen * Ge ſchaeive gefunden warde, das er auzen⸗ 
hiti lier m Anzelgenteil be · hein e ehe —5 gegeben werden. der Taſche befanden ſich; 48 10ldene Armbänder, 

E — 9 —8— 5* nud nen, 2 große ſilberne Damentaſchen, 
—5 — Aus der Seimat. ſiberne er, aͤt nnd * — ver⸗ 

ichiedene lleinere goldene un arne Segen⸗ 
ng 9 des — Iet Jeſbnn *4 ver Verhaftete warde nach Czenftechan 

die dieſer Tage itowſil, Vakorzewie 11, gins Febracht und der Staatsauwaltſchaft zur Ver · 
d von * ag —8 — der Jabrikanten Fiſcher Aera geſteüt. 
ſucht ⸗ — —* —— IAda Roſfen. Daz evangeliſche Forpfißoe 
* cacioſ RNie —RW 28 —F aut Bifehl durfen pin drichlet im Amtsablait eine vom Snerol 
erg abſolgen. ften keinen Schnaps mehr ver. ſaperintendenten D. Vlas unterzeſcznete Auſprach 
ve 2 die Gracaven in den an Poelen fabender 

ohan gen der — — das laut Assſa⸗Teilen der biherigen Prabinz Voltn. in wwelsher 
—XN Kleit, gerſi —* einem Bemiſch von Mehl ur ZIlanbensſieneiekeit ermadut zuv flr bald 
— —R —* and xriofſein heraeſtel iſt ſoun dach Oftern elre Tagang der Vrovinzialſynode 
nten i wveren 6n s3 M.nauf 4 M. echdht 45geltndigt wird. walche Gte die Fratzen der 
en —— J Es int dies ſhon dae 6 Prettechöhang;kaunttizen Geſtaltung Aſeree Kcht a brraten 

war d tete M. 187, dann 1.75, 2. 00, 2. 500, 8 00 gaben wird. ud jezt noart hahen wir 
zatt — Be 3 du — xinigung n der mwentichen. 

ik — talt. —5 — liſchun; der Sasſsgn- Landwirte in oter. Am Dorueritas 
— die einer exfloſſenen Moggt ging die Gasaaſt ett. fanden in Poſen Verhandlungen zroiſchen Mit 
—— nͤdtiſche augoburs j hen S ſahſ haft gonbete, in aglicdern 2e8 Landesausſchaſſes des Verbandet 
viel æ n Befig uͤder Sie Loſtete 400 000 Si. Feuiſcher andwirte in VPolen und Verir uiru ⸗ 
un er Lehter Im evang. Breiſenzdeim find Happloereirs der deuuſchen Bauernoereiue in 
— 8 — 2 Madchen von 6 aan 8 Jahren Woſen ſtott. die dahdin führien deß eine oruud 
m fre gebtacht worden die aus Lablin lam men.ätziiche Einigung zwiſchen beiden Orgailaticnen 

* 
godet I̊reu Peeſſe - Sonntas. den Maͤrz 1920 8 
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Nonzentrationslager und Gefängnifſe. Adg ⸗v 
hacihnfti ſchildert die traurige Vage der Gefau 
enen und Internierten und fordert eine grund 8 niche Aendernng der Verhältniſſe. Abg. Puzat ——8 an da Hand weiterec Beiſpiele —* 

Aiechlaffigkeit der Rilllarbehsrden gegeunber den 
Internierten und Gefangenen. 

Ruf Antrag des Abg. St. Grabſki wird die 
Augelegenheit · den Kommiſſionen fur NRechte 
angelegenheilen und Heeresweſen üͤbergeben. 

Naͤchfte Sitzung: Dienstag, den 9. März. 

Telegramme. 
Um Polens Grenzen. 

Brnreralftabtbericht v2* 
6. März. 

Sitaniſch weißruſſiſche Fron: 
Kundſchafterkän pfe im Vorſeld von Boryſſow 
und Bobrujsk. Im Podlafiſchen Abſchnitt dauex 
die Kämpfje an. Wolhyniſche Front: Der Gegner' ver 
ält ſich beſonders altiv im Abſchnitt von 

Zwiachl. Die Vorſtadt von Zwiachl wurde durch 
Artillerie beſchoſſen. In der Umgegend von 
Sieniawa ſühren bolſchewifliſche Pattomllen, die 
ſich unſeren Stellungen nähern, energiſche Er⸗ 
tuudungen durch. 

Peboliſche Froat: Lebhafte Altion der 
Kundſchafter. F 

In Bertretung des Genexalſtabbch⸗ 
Anlinſtt, Oberſt. 

Holland liefert nicht aus. 
London, 6. März. GPat.) Auf die letzie 

Note der Alliierten in Sachen der Auslleferur, 
des ehemaligen deutſchen Kaiſers ſteht die holläu 
diſche Regierung auf dem Standpuutt, den ſieen 
ihrer Note vom 21. Januar vertrat und erlläru 
daß ſie dem Verlangen der Verbandsmägchte 
nicht entſprechen könne. 
Deutſches Aus fuhrverbot von Chemilalien. 
Berlin, 6. März. (Pat.) Deuiſch and eꝛ 

ließ ein Verbot der Ausſuhr voun darben. 
chemiſchen und pharmazeutiſchen Etzeugniffen. 
ſerner von Materialien zur Herſteuung von 
Farben. 

Warnſchzaran Vuvſe 
Mauſc cu. Marꝛ 

6. Maärz. b. Maͤrz. 
—X — XRX VBu. Ber⸗ 

—æc6 —XR 3— 
— —,——— ) 10 αι, 13νο- 101200 
qc / MObl. d. Bebes⸗ 

— -. 8 
at Rgudbeieſe d. 

— —— —� —�2——— 
aG / Pfaudurieſe der 
—5228 9 B — — 

* 

x ν . ν tu. ινα n7.7g. 

—X— 
Stadt Naxrſcha⸗ 

aunf V. 2000 i. Iecm aoſ xAo X 
a.1. Plandbrieft 2. 

ðiadt cod⸗ —— 170 be / Pfemorrjete dv. 
ðe Kodz —— — — 

dernra F —— 189.60 194. 24 103 180 - 102 

Daναιι αα L-— ι F S 
—AXLI A0 76 - 46 —XX 
SDaniſche Keoncu — — ——— 
NAewe 5 — ⸗ 
ravdi 11.60- 11. 70 1140- 11620 

Schweizer Frenl⸗ ·— —— 
cwe — —— — —X ẽ 187. 1 03. 60 10 —R IXXEXV 588 75 
Ranadue Vollax 4124.023. .0 122 20 
XX Sei 2. n 2204 2. 20 
33 .1000 176 474 1760- 174. 718 
D “ 170.0 - 174 171 

Kronen — . * ⸗ — * 

—— eckẽ 26 90 7.820 20. 0 2 12. 
g aris —X 1I.66 

—Ac— 55 aun on i. 236 1832 181 
—XRIAMAIIEXLLBRIͤI 
ecka auf Rewyork 16164 

Witterungs⸗Bertcht 
eaqh dea Vobactens des Optcters Heau Au 

Sobr, ven 6. Ran 
wetter d Schd⸗ wetter. 

Teruetragr: Vormietass x VUhyr bMaewre 
Mittags 1521* 
Rachmilttagsß 8 10 

Deeed 723 geſallen 
eut: 11Waurae 

Mileu6 E 

d — 918 
—— 

Amen: Pri⸗r ien Rieersxb 

SEonntag, den März, 3 Uhr nachmittags! 
„Die JZugend“ 

Liebesſdrama in 3 Alk en von Halde. 
Sonnt«g. den 7. März, um 78, Uhr abend8 

„Der Raub der Sabinerinnen“. 
Schwant in 2 Alten von Schöntban und Kadelburg. 

LKarten ſind von 1121 und von b-7 Uhr abends an 
der Thenterdafſe zu daden. 12 8 



Aur noch heutẽ ans morgen 

„Der 9 
Populare Freiſe. — Begim der 

— V D o—— 
J 

— I e — 

——— 

Aur noch heute und morgen!? 
Zum erſten Mal in Lodoz! 

E 
Das neueſte Bild der berühmten Firma Anion⸗ 

* 

—**— Großes crotiſches Rama 6 Alten, 
Vorſtellung en dägl ch nin ⸗Uhr naeh miſtags der letten nttuich 838 Uhr abe⸗da. 

F 

7 Gemeinde 
— — Um Dicustage den . Maärz, 

Monagt⸗ iuung 
mit Ballstage 

Satlae Angelegenhellen zur Beratum obrdlegen 
ein moelichſt vollzahliges und punilichee Erſeeiun ve Herren 

echer —8 T— Der Vorſtand. 
3* —T —X — BE «« 

festaurant Savoy“, 
— — J empfich —— rten Publi 866 

Mittage zu Mk. 3 
—5— mit guserwählten Imbiſſen, ausländiſchen 

Weinen, Kognuks un Likbren uͤ Konfurrenleiſen verſehen. 

Konzert täglich v7 10 Ühr abends 
uunter Direlllon des Herrn Taube. 

Es werden Beſtellungen fͤrs H entgegengenommen. 
BSochac tunge voll 

12789 

Ahengeſangretein det b Timaig 

b6) Gehaltsfragen. 
10) Anträge der Zabrocki & kryslak 

— — 
Miiuiſhe hundelsſchule 
Bad Ilmenau 

Theoretiſche und praktiſche Ausbildung zu 
erſtklaſſigem kaufmänniſchen Beamten, zu 
abſchluß⸗ und bilanzficherem Buchhalter 

Monatẽ Vierteljahres Halbjahres und 
Jahres⸗Kurſe. 

Glänzende Erfolge. 
Aus führliche Vroſpelte auf Verlangen 

Feuetfeſte Chumotſſeite 
und Chamottmehl liefert waggonweiſe und vom Lager 
1303 Jalcuhbo vuicæ, Pahskagtragse 90. 

Kunſt VBeberei 
ein Haus⸗ Landgut, Fabrik, Handelsge⸗ 
ſchäft uſw kaufen oder derkaufen will, 
wende ſich vertraͤuensvoll an das 
Sandelsburo von Taszueclci 

Petrikauer Straße Nr. v0 165 
Einſchreibung merntg Ulich. 

Es werden in Herren⸗, Damen⸗ 
Militärlleidungeſtücken und ſaͤmt⸗ 
lichen Waren Lücher aller Art 
unerkennbar Lünſtlich verwebit. 

Petrikauer 117, 
2. Eingang. 1180 

fũe ſamtliche Poſener und Sromberger 
Blatter munn d. Loszewn Frete Pre ſſe 
engeger an 

Oftſee⸗Sanalorium 

Zoppyot 
in wieder eröner 
für innere Stoffwechſel⸗ Nerven⸗ 
kranke, Erholungß Bedurftige 

Nahdehandung don ſtlegsſchäden allet Itt. 
Vorzuigliche Verpflegung 

Leit. Arzt ODr MiGumz 

11) Neuwohleu. 

1231 

— lokale au der Puſta⸗ Ttraße 10 di⸗ 

Wahl eines Vorſitzenden. 
Berleſung des Protokolls der letzten General⸗Verſammlun 
9) Rechenſchafts⸗Berichte: 

a des Schriftfführers b) des 
d) der Reviſions Kommiſfion e) der Stellen⸗Vermittlungs Kommiſ⸗ 
ſion; ) der Vermittlungs nad 
Vorinundſchaftsrates der Karſe 

Entlaſtung der Verwaltung 
5 Bo anſchlag für das Jahr 10920. 
8) Erhöhmig der Beilräge 

Siquidierung der Kach am 1. 
8) Beſtätigung der der Kooperative gewährten Anleihe von 10,000 Mf. 
9) Anträge der Verwaltung 

a) Vereinigung mit dem polniſchen Kommis⸗Verein. 

Mitglieher: 
ſoemmlung der Verwoaltun ſchriftlich eingereicht werden 

Chriftlcher ommlsderein zu gegenſeltiger Unterſtüfgung n Lohz 

Die Verwaltuntgmacht hiermit bekannt, daßz Sonn—⸗ 
tag, den 14. März a. cr, nachm. 4 Uhr, im Berein— 

oreeathe 

A—— ſtattfindet und zwar im und Sermin und iſt daher 
beſchlußfähig ohne Rückſicht auf die Rahlder Erſchienenen. 

Die Tagesordnung umfaßt ſolgende Punkle: 

Kaſſierers; c) des Bibliothekars 

Einigungẽ-Kommiſſſon; 9) des 

April ds. J. 

c) Schaffung eines bezahlten Sebre tãr⸗ Poſtens. 
dieſe aſſſen 8 Tage vor ber Generalver 

Die Verwaltung. 

PYer 2. 

Immobilienbeſitzer⸗Verein 
Peteltauer Straße Ar. x8 

übernimeit 

Aſſekuranz elektriſcher 
Motore zum Waſſerpumpen 

gegen Diebſtahl in Lodz und auswärts. 

Lodzer Weberei⸗Leiter 
milt 
empfiehlt ſich zur Einrichtung und 
Leitung don Webereien in der 
ee und Herrenſteff Branche 

efl. Off. an die Exp. d. Vl. er⸗ 
deten unter „Webereileifer 

Webmeiſter, Athut einer 
ausl Webſchule, wit djähr. Vrais 

ſucht Stellung 
Lomziũska 24, W10 W. Blau. 

Sutnant, der ſich in ritiſchen 
gine Stellnng als Vagafinem, 
Der polniſchen deutſchen und 

Ein ehem. Beamter, 
xu ſiſchen Sprache mächtig. Ohne 

Familienangehorige. Zeugniſſe uud Reſerenzen flehen zu Berfügung. 
Offerten umner A. G.⸗an die Geſchüftsſtelle d. Bl. erb ten 

Intel. deutſthes Fraͤule in 
der poln. Srache mächtig, 

ſucht Stellung 
zx Kindern, hier oder auswaͤrts 
Gefl Angeb. unt 86 
d Geſchäfisſt. dſß Bl. erb 1214 

Verhaltniſſen beſindet. buret um 
Exordient, Veiläufer oder dergl 

1166 
— �—�,�— ——[— 

Es wird für eine 
in mittleren Jahren als 

Derſelbe muß 

an die Geſchäflsſtelle 

— — — 

größere Spielgelſabrik ein Herr 

Geſchaͤſtsfhrer 
per ſofort geſucht. 

perfekter Buchhalter und Korreſponbent 
ſowie an ſelbſtändiges Arbeiten gewohnm fein 
der deuſſchen, polniſchen und rufſſiſchen erwünſcht. 

Off. mit Gehaltsanſprüchen unter „Spieelfabrik“ 
dſs. Blattes erbeten. 

Deutſches Irule in 
bBbernimmt Flick⸗ und Nähar⸗ 
beiten zn maaßlgen Lcaſen 
Aobreſſen unter Nahabeite an 
d, Geſchaſatſt. d Bcib. 124 

2* * 

Ein Färber 
wird geſucht. Srednia⸗Str. 5 
Roſenberg. 1274 

Klempner⸗ 
Geſelle 

kann ſich melden bei 
RWallis 

1285 Milſcha⸗ Str. 4. 

Kenntnis 

1265 

p 

Gebrüͤder 
1276 

Gellbte Stenotypistinnen 
öglichſt heider Landesſprocen mächtig, zum halbigen 
Angritt geſucht. Angekote mit Bud, Feugnisa ſcnen, 
Sehaltsan ſprůchen uv d Budangsganc, wern zwei 
ſprachig, dann in beiden Sprachen außgefertegtan 

Haschinenfabrik, ul. Rycerska 16. 

Ein deut ch ſprechen des — * 

ſür Anes kann ſich ſofort meIden 
Milſcha⸗Str88. 1218 

Leſſer, Poznan, Fraͤnlein 
zu Zjähr. Knaben nach Warſchau 

1800 

Ein Lehrung kann ſich melden in der Fleiſchwarenfabrik von 
R. Weyrauch, Petrikauer Straße 41. 

geſucht. Po niſche Untertanſchaft 
Iad Sprache veriangt Zielong⸗ 

Sir. 8, W. b von 122216 
von 23. 1262 

Perfekte 

Schneiderin 
Ge 

1262 Lod F 

ſucht 
ab L. April oder ſpäter im ſauberen Hauſe eine 

— I— 
mit Bequemlichkeiten und moglichſt mit eleklriſchem Licht. 
Bevorzugt Gegend zuſſchen Priejazd⸗, Andrzej nad 
Placowaftraße und zwiſchen Widzewſla⸗ und 

Aktien⸗Geſe Iſchaft 4. dJohn, 

nãht Da men⸗ ſowle Kindergarde⸗ 
roben e chmodvoll und bilig 
B. Goldberg, Gluwnaſte d 
im Hofe rechte 1030 

Perſekte 

—I— für arbheres Rittergut ald obder 
zom 1. Ab il efucht Bheitſchung 
der polniſchen Sprache Bed n un 
Angebote unt Cffr⸗· Perfete 

Panſtaſtrat⸗ 

J —— 

rre Erfahrungen 

von 123 b Wirt. 

Hut· J venechqhe granthelten 
ren don Ar abend 
au Sonn und Gelertagen 

11 Uhr chme 
Senerottee —2 

nehe, 
Ofterkarten e gros a. Aeloi⸗ 

u haben bei 
⸗ H. Blachschmidt, 

Vuchhaudluug 
12s80 Arzejazd⸗Str. 

Dr. d 
— Sperezüala A 

—TC 
—* —8* Ac. 

— a). e ————— 
eapſaug vsn . 

ſe Damen von 86. 

ODr. Ludwig fal 
Spglalarzt ſcr ————— 

ꝛpſ. v. 1 12u. 3Men 
Vawrot⸗ Strahe 

Dr. A Poznauüst 
Ohren⸗ RNaſen⸗ nm. 

alsſstranteen 
Petrikauer Str 

* 8. ——8 

Hombopothĩ che Behaudlenn 
Mer Krackheiten. * 

Zahnaræit 
G. Gutzmann, 
Sieukiewiczſtr. sS8ß8. 

Lehrerin 
extcili Unter richt in allen Gym⸗ 
vaſial· Fachern. Adreſſe in der 
Geſchäſteft. dſs Vl zu erfahren. 

Ver ertrilt 
engliſch, Unterricht? 
Dff. unter Engliſch“ an die Ge⸗ 
ſchaftst. dla. Vi. erbeten. 1200 

Legons 
deo français 

gosveraabion, zracanire ote, 
xo waka 86, lorx.7 832 

Enguiſch Jzng er Herr der feit 2 Ichren 
die Sprace uiert, ſucht ent⸗ 
ſprechen de Brkanniſcha t zweas 
Konde vjatſon. Gefl. Angeb unter 
»B I n d Geſhafteß, d B. 

Alleinſt. Fräulenmn 
ſucht zum Mizbewohnen ein 
Froͤulein oder eine Frau Slo⸗ 
wieuſka⸗Etraße i1, W.ß 
von 20-6 Udbr abends. 1213 

—T 
25 Up. in guten Zudande zu 
verkaufen. Sreſſe in der Ge 
ſchãftst. zu erihren 1269 

Zu verkaufen: 
Dompfmaſchine 45 6P.8 zwei⸗ 
pun. Lawagen, 3 Ir ſchken we 
auf Qus in raden, 2lichte — 
gen, 8I. Reſſortwagen, ein 
branchter Rabripleites Wogen. 
Rader ſür Rollwagen, ichter 
Kollwagen, VDr· ſchkengeſchire 2 
Ri me⸗ zum Geſchern Baluth, 
Kalbachſtr. 24 voön 91 —9— 

293 

Iu perſſen: 
Archneltoniſche Wenle, Re bbreiter 
Meyers Lertton dflage und 
ein Gramophon mit Vioen. 
1240 Wyſoka 18 

Heller 

Heſtenpuleſot 
(Covereoat) fur mil. Figur, bil 
Ig ab ug be⸗. Petrikaner si 
VB.LEmittaꝛs 97 

Lehrbuch der 

guefmuctenunde 
b. Th. Haas ſowie cugliſche an die Geſchaäftaſt Ue die es Bluttes 

erbeten. 1 Petr ilaucr Et aße 217. 301 —* billig ʒ* 
aſte os. i. 

9 S. S 

Jkaner A— 

bl Am vehen beranſen Sue ſñ 

Vold, Stilher vnd goldene Wren 
b. Fuwel. Eiſenberg ß —2—— Suaß⸗ c b 

Bäckerei 
mit Einrichtung nebtt Mobel⸗s 
adreiſeda ber breizvert Xx ver⸗ 
kantſen. Zu erfeage in er — 
ichufio bi b 126 

auch alte goldene daufe und zaobe 
die hochſten Vreit⸗ Sluwnant 
— 

— 

Zadle die dochtten Vreiſe far 

Haar und 
Auskämm⸗Haar 
B Roſeuthal, Nowsmieiſta 
Sir. 60. iee⸗ 

Zahle 15 i 
und med, fuͤr ein altes 

ſpiehuſ 
Zavierbandlung. Betrikaut 
Str. 60, im Hofe 1288 

Kaufe 
und zahle gute Preiſe ſür ⸗Itt —eee Kopie⸗ 
bücher, Journale and Zei⸗ 
tungen. M. Elbaum, 

Duelnaſtr. 8300. 
—IXEIEEIEEAIIEITZTO 

Kaufe 

Pianino 
zehle giuu. Off. an das Buro ee Peirikauer⸗Str. 81. 

Kaufe 

1808 

1204 

prifiſche Jeppich 
zehle hohe Hreiſe. Off. an 3 
Buro Vi omien“ Heirliauerar. 

Kaufe 
Karakul⸗ oder 

Foki⸗JVakett. 
Off. an das Bors Promien 
ttilauer⸗Str. 81. 1 

— 

—ID— — 
uud zable gute Irelſe Ee * 
— 
manten, Verlen, Garderobes 4 
domvarbuittncgen s itu 
— 
ONMNizine. Stod. — — 

Wir zahlen die beſen Preiſe fan 

Pelzſachen 
Auch derkaufen wir ſolche zu 
ligen Preiſen Annabme 
Rxdara nren, Sis manite.23 
widowiez, Petrikauer — 
im Hofe. αααα 

Naꝛfe 
ſãmtliche Pelzwaren 

r. Zahle die u MRohfe 55* * 

— ———— 
—— * 93 

—— 
——— 
niowa 80 abzugeben. 

— — 

—— 

J 

* 



* 

24 

eu J an. am ſadweftlichen Naud der Stadt, 

Seiblau; 
Ar. 66 Codzer Freie Preſſe Sonntag 

den 7. März 1920 

Ein Traum. 
In danklem Tale irrte ich umher 

Um NRitternacht. 
Mein Herz vedrängten Sorgen bang und ſchwer 

In ſchwarzen Zweifels Krallen 
Lief ich Gefahr zu fallen 

In duſtrer Nacht. 

zIu meiner Rechten ftieg zum Himmel auf 
Ein' Felſenwand. 

gur Liuken grollte eines Stromes Lauf. 
Kein Ausweg wolll' ſich zeigen. 
Ringsum mich tiefes Schweigen.. 

Ein Totenlaud! 

Ich tappte mühſam weiter. Hoffauugblos, 
Ohn' Weg nach Bahn. 

Schon wähnte ich mich in des Grabes Schoß 
Als mir ein Sternlein blinkte 
Hoch über mir und winkte 

Zu ſich hinan. 
Nun galtas den Aufftieg mit entſchloiſnem Mut. 

Ein Todesgang. 
Ich wagte ihn. Der Fels vergoß mein Blut... 

Es war ein ſchweres Ringen. 
Ich wolll' die Höh erzwingen. 

In Sturm und Drang. 

Doch bald erloſch des Dranges heiße Glut. 
Ohn Leidenſchaft 

Rlonnn aufwärts ich, bedeckt mit Schweiß und Olut. 
Auf ungebahnten Megen 
Dem hohen Ziel entgegen 

Zum Licht durch Nacht. 
Ith llouna aud tlonumn. Die raft ſchwand maͤhhlich hin. 

Das Ziel noch weit. 
Vergeblich alſo war mein heiß Bemahn? 

Ninv zagend hiell ich inne .. I Faſt ſchwanden mir die Sinne. 
Vor Traurigkeit. 

va! Eine Lichtgeſtalt erſtand vor mir 
Im Strahlenſchein. ⸗ 

Sch bin die Wahrheit. Seuff nicht mutlos hier! 
Su haft mit Ernſt gerungen, 
Manch Hindernis bezwungen 

Im Dienſte mein. 

Vein Kampf war nicht vergeblich. Erdenſohn, 
Minmm meine Hand! 

Ich fahre dich hinauf zu meinem Thron, 
Da ſollſt du vor mir ſtehen 
Und mich mit Augen ſehen, 

Die du geahnt.“ 

Sie ſprachs und zog mich ſanft mit ſich hinan... 
F Ich faßt' es kaum. 
Ein Strom des Gläcks, der Wonne mich durchraun. 

Durch Kampf das Ziel errungen! 
Zur Wahrheit durchzerrnngen! 

Doch, ach, es war ein — Traum. 
Rarl Oswald. 

Wien, wie es iſt. 
Awei Bummeltage eines Neutralen. 

Der dariſche Schriftſteller Emil Bönnelycko, 
der auf der ganz linken, jinglen und 
mobernſten Seite der änlſchos Literatur ſteht, 
hat fich in die Länder der Mittelmächte auf 
demacht, um darüber in der Kopenbagener 
Rolinifen zu ſchreiven. Auf dieſer Reiſe kam 
ex auch pach Dien, und über ſeinen zwei tägigen Aufenthalt in dieſer Stadt da 
er voll Gntſeten ſeinen Blatt: 

von bin ſo ude von der tagelaugen Meiſe, 
n Kampf gegen die Bundelheit and gegen 

————— Welt, daß ich mich nur mit 
A ahe zuſammennehmen kann, um vor 
53*88 adt zu erzählen, die wie ein Kirchtof 

* viele Kirchhofe. Ich bin jetzt zwei Tage 
* * und mir ift zumute, als ob ich jahre⸗ 
* ag geweſen waäͤre. Ich habe ein tiefes 
— utloſes Gefahl davon, ſo daß es garz 
et in e greine oder 5,ich i 
8 — Was wanſcht man zu wiſſen? Elwas 
—* eas kleinen Kindern, wovon 60 Projzent 

* nate nach der Geburt aus Mangel an 
—8*— ſterben Ich bin wie vor den Kopf 
—— den Elndrücken geprügelt, eine 
—c* 8 esftim mung oreiſt einen mit Knochen⸗ 
das arn den Hals, wenn man in dieſer für 

eae Sclerreig entſebiichen deit in ve —5** —8 ded VSanbes kommt, in das 

ien it dunkel, tot, erloſchen. Wien iſt 
tgetzenerregendes, eiwas,. worüber 

—8 werden kLönnle, wenn man 
en Uefüen Grund dieſes Elendse 

etwas 
man 
bis 

—DS F . 

Das zwiſchen Polen und der Entente 
in Paris geſchloſſene Ablommeqa. 

Urtikel 1. 
Polen verpflichtet ſich, die in Artikel 1 bis 8 

dieſes Abſchnitis enthaltenen Verciubartngen a 
Grundgeſetze anzuerkennen, fich durch kein Geſetz, 
keine Verorduung, keine apit en Maßnahmen 
mit dieſen Verelubaruugen in Widerſpruch oder 
Segenſatz zu ſtellen und ſte durch kein Geſes, 
keine Verordnung, keipe amtliche Maßnahme zu 
beeintrãchtigen. 

Artitel 2. 

Einwohnern, ohne Unterſchied der Geburi. Na 
tionaliidt, Sprache, Raſſe oder Religion vollen 
oder gaazen Schuͤß ihrer Kreiheit zu gewähren. 
Able iawohner Volens haben daß Recht freier 
(ſewohl öoffentlicher wie privater) Ausubung 
jeden Glaubens, jeder Religion eder Glaubeus 
lehre, die mit der offentlichen Ordnang oꝛer den 
guten Sitten nicht uundereinbar ſind. 

Artidel 3. 

Polen anerkennt als polniſche Staatsbuͤrger 
von rechtzwegen und ohne jede weitere Förm⸗ 
lichkeit dle deutſchen, öſterreichiſchen, upgariſcn 
oder ruſſiſchen Staatsangehörigen. die beim 
Inkrafttreten des vorliegenden Vertrages das 
Gebier bewohnen, das Kraſt der Verträge mi 
Deuiſchland, Oefterreich, Ungarn und Rußland 
Polen zuer!annt iſt oder wird, jedoch vorbehalt 
Uch aller Beſtimmungen dieſer Verträge, ſolche 
RVerſonen betreffend, die nach einem beſtimmten 
Datum in dieſem Gebiete Wohnſitz vahmen. 
Jedoch haben obige Perſonen, wenn ſie über 18 
Jahre alt, dad Recht, unter den durch die ge⸗ 
nannten Verträge vorgeſehenen Bedingungen für 
jede Nationalitaͤt zu ſtimmen. die ihnen frei 
ſteht. Die Abftimmung des Ehemanns gilt für 
die Frau, die der Eltern für die Kinder unter 
18 Jahren. Solche Perſonen, die das obige 
Abſilminungsrecht ausgeübt haben, mäſſen, ſo— 
fern der Friedenvertrag mit Veutſchland nichts 
gegenteiliges enthält, binnen 12 Monaten nach 
hrer Abftimmung ihren Wohnſitz in den Staat 
verlegen, ſür den ſie geftimmt haben. Ihreun 
Grundbeſitz in Volen zu behalten, ſteht ihnen 
frei Ihre bedegliche Habe jeder Art können ſie 
mitnehmen, und war ohne dafür einen Aus 
gangeẽzoll zu entrichten. 

Arlikel 4. 
Polen auerkennt als polniſche Staatsange⸗ 

hörige von rechtswegen urd ohre jede weit⸗re 
Förmlichkeit die Perſonen deutſcher, öſterreichi⸗ 
ſcher, nugariſcher und ruſſiſchen Nationalität, die 
in dem genaniten Gebitt von dort wohnhafter Eb 
tert gebocen ſind, auch wenn dieſe Perſonen ſelbſi 
bei Inktaſitreten des vorliegenden Vertrages 
ihren Wohnſitz nicht dort haben. Jedoch können 
dieſe Perſonen binnen ⸗zweler Jahre nach Ja⸗ 
krafttrelen ded vorlieger den Verlrages vor den 
zufländigen polniſchen VBrhörden des von ihnen 
bewoknten Landes erklären, daß ſte auf die 
polniſche Ratlonalität verzichten. Sie verlieren 
damil die volnlſche Staatsangehörigkeit. In 
dieſer Hinſicht gilt die Erllärung des Chemanne 
für die Fraus die der Eltern ſur die Kinder unter 
18 Jahren. 

in Grabesfinſternis, und iſt unvorſichtig 
genug, ſein Gepäck einem Träger zu geben, defſen 
Sprache man nicht verfieht. Eln wahnwitziges 
Menſchengedränge, eine kraſte Miſchung von pelz 
bekleideten Wienern nud von barhaͤuptigen, ar⸗ 
men Menichen umgibt mich dicht. Mein Neiſe— 
agenoſſe, ein junzer Wiener, und ich beſnden uns 
in dem Grobesdunkel plötzlich in einer Rauferei 
mit einem Droſchkenkriſcher, der unſer Handge⸗ 
poͤck nehwen will Wir unterbandeln mit dem 
Kerl, der bercit ift, uus ſür 400 Krouen in das 
Grend Hotel zu fahren. Ah, pack dich, denke 
ich mir, denn dieſer freche Burſche. der das um 
endlich leichtſiczalge Geſicht eines Taſchenſpielers 
hat, briugt mich zur Verzweiſlang. Was ſoll 
ich deun in dieſer öden, elskalten, armen, häßli⸗ 
chen nuund ſchmatzigen Sladt? Gebt mir mein Ko— 
penhogen mit dem Hauptbahnhot, mit den bunten 
aud — Straßen, mit den Freunden, mit ſei. 
nem Laͤcheln und ſeiner Fröhlichkeit! Jetzt habe 
ich tagelang nichts andres getan, als tauſeude 
nud aber tauſende deprimierie, fremdartige Ge 
ſichter geſehen, deren Madigkeit, Qual und Zer 
rifſenheit mir zu Kopf fteiat. Iſt dies Wien, 
das Wien der Muſit, das Wien Altenbergs, das 
Wien der Schubert und Strauß. das Wien des 
Zeichtſinns? Gott, ich denke daran, wie man 
ſich noch vor kurzer Zeit zu Haaſe im Skala 
theater Wien vorſtellte. 

Wir ſahren durch die Mariahilferſtraße in 
das Zentrum der Siadt, zum Vurgring. Ob⸗ 
wohl es erlt ein Viertel über neun Uhr ifſi, ſehen 
wir kein Licht bis auf eiliche Straßenlaternen 
Die Häuſer ſtehen ſchwarz, blind und tot längs 
der Trotioirs, und an den Straßenecken ragen 
ſte wie Reihen von Sarkophagen in die naßkalte 
Luſt enipor. Alle paar Schritte begeguet man 

Der Minderheitenſchutz. 

Die poluiſche Regleruug verpflichtet ſich. allen 

Gelaeern für Erziehungs, 

Ariitel 5. 

Polen verpflichtet ſich. der Ausubung des Ab⸗ 
ſtimmungsrecht, wie die Verlräge es vorſehen, 
die z viſchen den verbündeten wud verbundenen 
Maäͤchten mil Deutſchland, Oefterrelch, Ungarn 
und Rußland geſchloſſen ſind oder geſchloſſen 
werden, und die den Beteiligten Erwerbung oder 

ig Richterwerbung der polniſchen Nationalität ge⸗ 
flamnen. nichts in den Weg zu legen. 

Artikel 6. 
Die polniſche Nationalität wird von rechts 

wegen durch die einfache Tatſache der Geburt 
auf po niſchem Boden von jedem erworben, der 
eine Staateaugehörigkeit nicht beſibt. 

Artikel 7. 
Alle polniſchen Staatsangehörigen ſind gleich 

vor dem Geſetz und genießen ohne Unterſchied 
der Rafſe, Sprache oder Religion die gleichen 
burgerlichen und politiſchen Rechte. Verſchieden 
heit ver Religion, des Glaubens, der Konfeſſion 
darf keinen polniſchen Sta ndangehörigen im 
Senuß der bürgerlichen und politiſchen Rechte 
beeinträchtigen, beſonders nicht bei Zulafſung zu 
oͤffenllichen Aemtern, Dienft. und Ehrenftellungen 
ober bei Ausũubunz der verſchiedenen Berufe und 
Gewerbe. Es darf keinerlei Beſchränkung pol⸗ 
niſcher Staatsanzehöriger im ſreien Gebrauche 
irgendelner Sprache geroffen werden, weder im 
Hrivat⸗ oder Handelẽverlehr, noch in Sachen der 
Religion, Preſſe oder irgendeiner Art von Ver⸗ 
zffentlichungen, noch in öͤffentlichen Verſamm⸗ 
lungen. Unbeſchadet der Feſtlegung einer Amts⸗ 
ſprache durch die polniſche Regierung werden den 
polniſchen Siaatsangehorigen nichtvolniſcher Mul 
terſprache ſür den mũnd lichen wie ſchriſtlichen 
Gedrauch ihrer Sprache bei den Gerichten au 
gemeſſene Erleichterungen gegeben werden. 

Artikel 8. 
Diejenigen polniſchen Staarsangehbrigen, die 

zu völkiſchen, religiöſen oder ſprachlichen Minder⸗ 
heiten gehörer, geuießen gleiche Behandlung und 
gleiche Gewährung de jure und de factso wie 
die anderen polniſchen Staatsbürger. Sie haben 
beſonders ein glelches Recht, auf ihre Koſten 
Wohltatigkeits⸗, religiöſe und ſoziale Einrichtun⸗ 
gen zu ſchaffen, leiten und überwachen. gleichfalis 
Schulen und andere Erziehungzanſtalten, und 
zwaäͤr mit dem Kecht der freien Gebrauchs ihrer 
Multerſprache und der fteien Ausübung ihrer 
Religion. 

Artikel 9. 
Hinſichtlich des öffenlichen Unterrichtsweſens 

grwaͤhrt vie polniſche Regierung in den Städten 
und Bezirken, die eine beträchtliche Anzahl pol 
niſcher Staatsangehöriger nichipolniſcher Mutter⸗ 
ſpräche bewohnen, geeignete Erleichterungen dafür, 
poß den Kindern dieſer polniſchen Stoatkange⸗ 
hörigen in den Volksſchulen die Erteilung des 
Umerrich's in ihrer Multerſprache geſichert iſt. 

leſe Beflimmung verhindert die polniſche Re— 
gierung nicht, die polniſche Sprache in 
Schulen zum Pflichtſach zu machen 
Städten und Bexirken, die eine beträchtliche Au⸗ 
zahl polniſcher Staatsangehöciger bewohnt, die 
zu einer völliſchen, relig öſen oder iprachlichen 
Minderbeit gehöreu, ſoll dieſen Minderheiten ein 
angemefſener Anteil an Nutznießupg unrd Ver 
wendung ſolcher Summen geſichert ſein, die Ge 
meinde oder ardere Behörden aus öffentlichen 

Religons oder Woul 

blafſen, frierenden Menſchen. Die Straßenbahn 
hat' um neun Ühr zu fahren aufgehört, die Ge 
ſchäfte wurden um faͤnf Uhr geſchloſſen. Ich 
höre vur die klaopernden Hufe unſres Ganls 
auf dem Steinpflafier. Wir fahren Jangſam, 
laugſam. Hier iſt der Ring, fagt mein Vegleter, 
dir Opernrir. Aber ich ſehe keſne Verndervng 
in diefem Reich der Troftleſigkeit. Iſt hier die 
Oper? Es iſt hier genau wie zu Hauſe in der 
ODefterbrogade (einer der Haupiſtraßen Kopen 
hagens) um zwei Uhr nechts. In habe in einem 
Hotel ielegrophiſch cin Zimmer beſtelit, aber das 
Telegramm, das 72 K. ſoſtete, iſt nicht ſraher 
augekommen als ich ſelbſft. Iſt dies Wliend 
ſeiüſtes Hotel? Dunkle Hollen. Eine Lampe 
KLine elnzige. Ich ſtolpere im Dunkel über einige 
abgenützte, zerrifſene Teppiche. Myftijche, unbe⸗ 
aunte Benſchen irren hin und her und ſlehen 
um ein Bettund einen RPolfter — wir müſſen 
wleder hinaus. Die Parole iſt Hotel X! Weun 
die Reiſenden beim Portier dieſes Wort bören, 
ſfrürzen ſte hinaus auf die Straße, ſchreien 
eiwas in die Luſt, das wie der wilde Ruf heim⸗ 
loſer Bögel in ſchwarzer Felſengegend klingt. 
Kuiſcher Zum Hotel X!Mein Reiſegenoſſe 
und ich ſind zuerſt gekemmen Und ſo ſahren 
wir in eine entiegeve Gafſe. Dort iſt mein 
Hotel. 

ch wohne wie in einer Zelle. Ein ſchmales, 
eit laltes Zimmer mit einer grellen eleltriſchen 
VBirre hoch droben an der Decke. Ich fühle mich 
ein Pilgrin im Lande der Verlafſenen, in einer 
Stadt von Vettlers, einer Stadt von Kra ken 
und Invaliden, Involiden, Invaliden! Mir iſt, 
als ob ich alle Krankheiten und die Sterbenden 
ſähe ..Ich ſuze vobſtündi argezogen, im 
Wintrrrock, Lederwefie und 

taͤtigkeitszwecke ausſetzen. Die Beflimmungen des 
aegenwärtigen Artikels ſind auf die polniſcheu 
Angehörigen deutjcher Mutterſprache nur in den 
Teilen Poleas anwendbar, die am 1. Auguft 1914 
deutſches Gebiet waren. 

Artikel 10. 
Schulandſchüſſe, die oon den judiſchen Ge 

meinden in Polen an Ort und Sielle ernaunt 
werden, ſichern unter Oberauſſicht des Staats 
gemaͤß Artilel 9 den jüdiſchen Schulen die Zu ⸗ 
teilung des eniſprechenden Anteils der öͤffentlichen 
Gelder, ſowie Organiſation und Leitung dieſer 
Schulen. Die Beſtimmungen des Aruels 9, 
betreffend den Gebrauch der Sprachen, ſind auf 
obige Schulen anwendbar. 

Artikel 11. 
Die Jnden werden zu keiner irgendwie ge⸗ 

arteten Handlung gezwungen, die eine Verletzung 
ihres Sabbaths darflellt. Sie düurfen keine Sot. 
rechtung erleiden, wenn ſie ſich weigern, an 
Sabbath vor Gericht zu erſcheinen oder gericht ˖ 
liche Handlungen vorzunehmen Jedoch enthent 
dieſe Beſtimmung die Inden nicht von den füc 
alle polniſchen Staatsbürger geltenden Verpflich 
tungen, betreffs des Mililärdlenftes, der Lardes⸗ 
ver teidigung und der Aufrechterhallung der oͤffenn⸗ 
lichen Ordnung Polen erklärt, davon Abſtand 
nehmen zu wollen, daß allgemeine oder örtliche 
Wahlen anf den Sabbath gelegt oder am Sabh ˖ 
bath zugelaſſen werden. Keinerlei Eintragung in 
Wahler⸗ oder andere Liften darf am Sabbath 
ſtatifinden. 

Artitel 12. 

Polen anerkennt, daß in dem Maß, wie die 
Befſtimmungen der vorftehenden Artikel Perſonen 
betreffen, die völliſchen, religiöſen oder ſprachlichen 
Minderheiten angehören, dieſe Beſtimmungen 
Verpflichtungen internationalen Rechts darſteten 
und dem Schutz des Vdikerbundes unterſtellt ſind. 
Sie konnen ohne Zuftimmung der Mehrheit des 
Rats des Völkerbundes nicht geändert werden. 
Die Vereinigten Staaten von Amerika, das groß 
britanniſche eich, Fcankreich, Italien und Japen 
verpflichten ſich, ihre Zuftimmung ſolchen Aende 
rungen der genannten Artikel nicht zu verſagen, 
die von der Mehrheit des Rates des Völkerban 
ded in richtiger Form angenommen werden. 
Polen iſt damit einrerſtanden, daß jedes Mit⸗ 
glied des Rats des Völkerbundes das Recht hat, 
die Aufmerkſamkeit des Rats auf jede Verletzung 
oder drohende Verletzung irgendeiner dieſer Ver⸗ 
pflichtungen zu lenken und daß der Rat den 
Umſlanden eutſprechend vorgehen und geeignete, 
— wirkſame Anweiſungen geben kann. Polen 
ſuusdes weiteren damit einverftanden, daß im 

Fall von Melnungsverſchiedenheit über Rechts 
oder Tatfragen, die ſich aus dieſen Artikeln zwi⸗ 
ſchen der polniſchen Regierung und einer der 
verbündeten oder verbundenen Mächte oder irgend⸗ 
einer anderen Macht im Rate des Volkerbundes 
ergibt, dieſe Meinungsverſchiedenheit als eine 

dieſen ſolche internationalen Charakiers im Sinne von 
In deu Artikel 14 der Satzungen bhes Volkerbundes zu 

hetrachten ift. Die polniſche Regierung iſt endlich 
damit einderftanden, daß jede Meinungzsverſchie⸗ 
deuheit dieſer Art, falls der andere Teil es ver⸗ 
langt, dem Permanenten Gerichtshof überwieſen 
wird; ſein Spruch ift endgültig und hat die 
gleiche Kraft und Geltung wie ein Urteil, das 
auf Grund des Artikela 12 der Satzung gefällt 
wirde 

Tuich und ſchreibe. Ich habe noch einen Reiſe⸗ 
plaib und die Beltdecke um mich gewickelt, um 
mir warm zu Machen und arbetten zu können. 
Aber ich bin mutlos, einſom, verzweiſelt wegen 
dleſer ſchönen Stadt. Wie hat ſich Dante vor 
den Pforten der Unterwelt gefühlt? 

Ich ſtehe frühezeitig auf und beeile mich in die 
Stadt zu kommen, Gotiſcb, jetzt iſt Wen voll oun 
Nenſchen, die es eilig haben, und pon roken Straßen. 
bahnwagen Kling, ling. Franz Joſefs Bahnzof. 
Linle J, Linie D, Linie 69, Favoritenſtraße. Doa 
nan Kat Droßze Gebäude in ſfernem Nebeil, Plätze 
und Brunnen. Die A ift hent⸗ nꝛud, beinahe 
wie im April. Ich vcrliere mich in endlsſe Gaſ⸗ 
ſen und ſchaue, ſchaue, ſchaue. Ich ſpeiſe bei 
Franz Sarimaunn, daan bei Kremſer, im Graud, 
ſm Imperiael, dann beim verühmten Sacher und 
im Eentral, wo einſt Kainz verkehrte und wo 
Peter Altenberg varſuß ſaß und mit dJürſten 
und Droſchkenkatſchern unank. Ich laufe fröhlich 
durch dieſe ſchönen und ſchlanken Gafſen, ſehe 
all ihre architektoniſchen Reije und wanche auf 
gekleb e Großſtadtgeſchmackloſigleit Wenn Verlin 
groß iſt, ſo in Wien ſchön. Verlin iſt ſteif und 
Wien anmutig Hier iſt etwas Heimatliches, et⸗ 
waß von Kopenhagen, von der Deſterbrogade... 
Mein Gott, wie ärgere ich mich über al dieſe 
italieniſchen Offiziere, die in müßiger Herab⸗ 
lafſung auf dem Opernriug und in der Kärntuer⸗ 
ſtraße promenieren. War Berlin von den Fran⸗ 
zoſen olkupiert, ſo ift Wien in der Gewalt der 
Iialiener. Es würde mich keinen Ausenblick ver⸗ 
bffen, wenn ich auf d'Annuuzio in voller Kriegs⸗ 
auerüftuug ftieße. 

Wenn man aber die Stadt mit ſeinen inne ⸗ 
ren Augen anſiebhn, ſo wie ſie iſt, hat das Elend 

chal an meinem eine Mannigfaltigken verzweifelnder Stimmen. 



hehens zu machen. Die Wichtigteit dieſes Ve 
Dies maßte die Geſellſchaft ſelbſt einſehen, fie 
jelbft ſollte unaujgefordert dafür ſorgen, daß der 
Lehrer von ſeiner wahrlich nicht leichten geiſtigen 
Arbeit nicht abgelenkt werde durch die e 
Frage: „Was werden wir eſſen, womit werden 
dir uns tleiden?“ Schließlich ift ja dec Volk⸗ 
ſchullehrer doch auch nur ein Kind dieſer Erde 
das von Idealismus nicht ſatt wird. 

Wie verhaält fich aber die Geſellſchaft dieſe⸗ 
Frage gegenüber? Einige Beliptele aus verſchie 
denen Volksſchichten geben die Antwort: Als vor 
mehreren Jahren oder Leiter einer hiefigen Fa 
brikſchule ſich bei ſeinem Brotgeber darüber be 

Lodrer greie Pretſe — Sonutag, dea . Rärz i 
fehlt eine ſolche Verluchsſtatisz in keinem Indnder Sodzer Induſtrie einen geraden Weg nach 
fſtriezentrum. NRorden boffnen. Die Schriftleitung.) 

Wer draucht Geld und Lebens mittel ſeherigt Gefährdung der polniſchen Kultur 
e auns Amerika ? Ein vor kurzer Zeit aus den en die Nom. Codz in der traurigen Zag⸗ 

Vereinigten Staaten in —8 — ——— der poiniſchen Uniwerſitäidprofeſſoren 8 —5 der einfachſten Arbeiter, j der Ab 
Herr teilt uns mit, daß er u. a. in ſeinem Bu⸗ — eiter. in ſogar d wath frauen, ſeien größer, als die mancher tüchtiger 

reau „Oceana“, Wien VII, ZSieglergaſſe 46, In⸗ Profefſoren. Biele Lehrkraſte, die aus natio 
formalionsbogen an jene abgibt, die den Aufent⸗ naler und Bürgerpflicht ihr Imt Abernommen 
haltſort ihrer Verwandten tiind Freunde in Nord⸗ 

haben, ſehen ſich infolze der Sehälter zum Rück⸗ 

und Südamerika ermitteln wollen, damit ſie in 
wut pungen Wenn ein — der Millionen, 

bo iein e nn die Taſchen der Handels- und Finan erſter Linie Lebensmittelſcheiue und Geldſendun⸗ r dande und Finen 

gen von drüben erhalten. Diele Vernittelung 

Cokales 
vrtiezung aus dem Hauptblaxi. 

—— 

Gesenkt der notleidenden Greiſe! 
Zur Sicherung der von Nahrungs ſorgen unge⸗ 

rüblen Zukunft der 325 Inſaſſen des Lodjer chrift⸗ 
lichen Greiſenheims haben bekanntlich vor einiger 
eit verſchiedene Feſtlichteiten ſtattaefunden, deren 
Ertrag dein erwähnten anten Zwecke zugnte kam. 
Leider haben dieſe Veranſtaltungen den erwarteten xcſolg dicht gehabt, denn infolge der allgemeinen vermilller gegan en ſiad, zur Deckung der drin gendſten Beduͤrfniſſe der Uniperſttäten verwendet 
gotlage in Vodz brachten die Ertragniſſe der 
zaſben nur einen Teil der zum Fortbeſtehen der 
menſchenfreandlichen Anſtalt notwendigen Mittel 
en. Da die Teuerung weiter anhält, ift die 
Zage des Greiſenheims weiterhln troftlos. Es 
nit auch keinerlei Aueſicht vorhauden, daß durch 
Aewilngung von Mitteln durch irgend eine öffent⸗ 
liche oder ſoziale Einrichtung die Rotlage eine 
Milderung erfahren wird Eins fteht feft: wenn 
racht bald Hilfe kommt. muß das Greiſenheim 
Leſchloffen und 325 armen Greiſen das Aſylrecht 
perweigert werden. 

Daß dieler sãußerſte Fall. der ſo viele alte 
menſchen, die doch r lebelang für daz Empor 
bſhen von Lodz Jearbeitet haben, auf die Straße 
hen wurde, nicht eintrete. muß uuſer aller 
Sorge ſein. Wir alle mäſſen nach Kräften bei⸗ 
ſieuern, den fiechen Greiſen das Obdach und des 
Biſſen Brot zu erhalten. Am 14. März ver⸗ 

gaftaltet der Chriſtliche Wohltatigkeitsverein eine 
allgemeine Spendenſammtung für dieſen Zweck 
eben wir reichlich, damit die bange Sorge um 
die Zuknaſft von 325 müden Grelſen genommen 
erde! Von morgen ab werden bereits zn den 
aãuſern Opfer eiureſammelt werden;: laſſen wir 
inen Spender leer von uns gehen! 

* 

Diejenigen Damen und Herren, die pch an 
der Sammiung am Sonntag beteilizen wollen, 
werden gebeten, ſich in dem bei der Lodazar 
Frelen Preſſe“ errichteten Buro der Saramlung 
jumelden unter Angabe der Stunden, in denen 
ſee dle Opfer einſammeln wollen. A. K. 

Stã⸗tiſche Bauten Der Magiſtea:. plant 
belannilich die Einrichtung von eigenen Geräuden 
ſut die Schulen. Anfänglich ſollen zwei Schul⸗ 
sbaãude errichte werden: eins in der Zag ujni⸗ 

va (bereits im Bau) und eins in der Drew⸗ 
nowſlaſtraße. Vurch die eingetretene wahnnnige 
nirung aller Baucohftoffe mird der Magiſtrat 
ndtig ſcin, den Koftenauſchlag, vec vo- rinem 
ihre feär ein Gebäude aufe8 Millionen Mark 
aſtgeſeßzt war, um 9 biß 12 Millionen zu über— 
reiten. Sind doch die Preiſe des Zements im 
nuje dis legten Halbjabres von 35 aud 250 M 
ar die Tonne geſtlegen, der Preis des Kolks 
n A cuf 30 M. fur den Korzec uſw. Der 
Adagiſtrat' hat in den Staatsforſten 2600 Feſꝛ⸗ 
raeter Bauholz erworben. das bereits in Lcdie 
ntrifft uud in den hieſigen Saãzereien enlſpre 
chend zugeſchnilten wird. 

Staatliche Verſuchsanſtalt in Ladz. 
Der VLodzer Technikerverein dat eiune Kommiſſion 
jebildet zur Audacbdeitung der Grundſetßze zur 
FFrrichtung einer ftaatlichen Verſuchs anftalt für 
Induſtrie und Handel in vodz. Die Kommiſſton 
qjt auf Grand einer ia Lodz frartgefundenen Be⸗ 
ratung der Veitreter ded Techn:kerdexeins mit 
hem Minifter ſür Handel und Jaduſtrie entften 
den. Aafhabe der Verſuchsanſtalt rird dle 
Brüfung von Rohſtoffen, techniſchen Arlikein und 
Ferligwaren ſein. Die Kommiſſton ift eifrig am 
erk die Vorbereilung darbeiten ſertiazaftellen 
Das Fehlen einer Materialprũfungoſtelle wurde 
in Lodz ichon lange empfunden. Im Weſten 

den Luxus, Ich ſitze im Cafe und erlaube mir 
Schokolade: Saͤslblade unb Kuchen zu nehmen. 

8 Krogen. Kuchen: 5 
Halet davon koſtet 70 Oere. Ein Mittagmahl: 
0 K. Zigarren? Gibt es keine. gZacker? Gibt 
3 keinen Karioffeln? Man lacht mich aus. 
Mtilien: Zigarrenrauch, Bllardſpiel, ſchweigende 
cheſichter, die ftumpf dem Spiel folgen, magere. 
taochige Hande, ſelbſt bei jungen —— Dort 
iht ein jeiner, eleganter Biener. Aber er traͤgt 
ieeeeee i b inei Nanſchen 

enhemden zu traten. Batter, Sahne, Brot gibt es 
ichi. Um ů uhr nachmittagẽ ſind die Reſtaurants⸗ 
averkanſt und ſcheßen. Umn 6 ffnen Ke wieder 
anf eine ober zweſ Standen, ehe 
antie Racht Aubricht. Aber ich bin bei der 
Ecqhotolade geblleben: Plbplich ſteht ein Rexſch 
ir mir, der ganz wauderlich den Kopf ſchuuelt 
er niliert mit dem Kopf, mit der Armen, mit 
em ganzen Körper. Sis Invclide! Ein 
Ventler. Ich berile mich, ihm tin vaar Kronuen 
zu geben. Er war ein Aaun, deam der Lrieg 
die Nerven zerrüttet hat. Sein Kop ſchwanki 
anf ihm wie in raſcher, anzeuder Bewegras. 
Eine Frau kommt dereln. Gin altes Murnterlein. 
Ab die Hanbe wie zum Graß ver * haͤli. Ach 
Gott, der Kampf and daß Leben. Äruut, Aauf 
en Stephansplad ſtehen Invalide ohne Fuß· 
anf ihre Kricken geſtügt. vBie verkanfin Scha 
Ander, Kubpfe, ———**— ob iſt eine vechtlie 
Form des Betielaun. Arne⸗ Menſchen, Straßen⸗ 
fehrer (o roniſche Betrigg! deun der Sqhmatg 
uegt auf Plägen vnd Staaßes in Haufen) ſnd 

— — chhreibnug ſporten. Ihre 10 e 
jo langte, daß ßeo ſ0 im Schuns nachſchleppen· 
Lr 5 —9*— J * 24. — 7 

Kronen das Stuͤck. Ein 

iens öde unds 

5 —5 — ſeinem Spolt uber Vourgesiße. 

geſchieht doftenlos. 
Feiertagsmehl Jn der Sitzung des ſtaat⸗ 

lichen Verpflegungsanites teilte der Unterſtaats⸗ 
ſelrelar für Verpflegung auf eine Anfrage mit, 
daß die chriſtliche Bevölkerung Oſtermehl erhal⸗ 
len werde, ſofſern die amerikauiſchen Mehl⸗ 
transporte rechtzeitig eintreffen 

Womit wir geſüttert werden. Vorgeſtern 
traf, der „Praca“ zufolge. auf dem Kaliſcher 
Bahnhofe eine fur Lodz beſtimmte Sendunz Ge⸗ 
reide ein. Rach Oeffaung des Waggons 14094 
fiellte fich heraus, daß dieſer altes, bamofes und 
bereits in Fäulnis übergenangenes Getreide ent 
hlelt, das einen widerllcher Geruch verbreitete 
Ind ein entſehliches Aus ſehen hatte. Gleichzeitig 
berichtet das erwähnte Lodzer Arbelterblati über 
einen ahnlichen Fall der am 4 Mäcz in Sos. 
nowiece feftgſeſtelt wurde. Vort traf am 28. 
Januar aus Sktalmierzyee ein Waggon Roggen 
ein, der füc die Breötleruug beftimmt war. Bei 
naherer Beſich igung des Getreides flellte ſich 
hieraus. daß es andgewachſen iit und 5 Zal 
lange Keime befitzz. Die untere Schicht dagegen 
at dnrch die Hitze in Fäulnis übergegangen. 
wodurch e völlig urgenteßbar wurde. 

Aufſicht üsdecr Famplteſſel. Der Lodzer 
Verein zur Beaufſichtigun, der Dampfkeſſel wirs 
ehe mwäcug unzge dälten Im Siune des hier. 
für vorhandeneg' Entnrie wird die Sadt der 
In zemeurt⸗Spez Siuſten, die auſer ber Prüſung 
Ir Keffel auch atichlänerteilen werden üher 
die Sichrrung der B.dertag vor einem Ungtüc 
fol, über die beſtmöglich Autrützang der Kohzle 
Id die Inſandboitung dver Dampfmaſchiue, 
Ausß dieſen Seunde werden auch diejenigen Fa 
beiten, die kelnen eißenen Ingerieur untertzalten, 
im Bedariefalle jansczeit den Nat von Fachlenten 
einholen tönnen. 3 Lodzer Bůxo des Verenus 
ſür Durbkeſſeiüderwacheng wwro von eimn; m 
Aufchtsvai tontroſliert werden, dem Fahrikde⸗ 
ſitzer mud dedauute Techatter angezhren werden 

Hie Tevuerung inm Zeitungsſgewerbe. 
Die Warſchauec urſiche Zenung, die vor eint 
gen Tagen nuoch M. L. 50 doſtele. hat den Ein 
Felvertanfspreis jetzt aue 2 M. jeftgeſeht. 

Von der Straßendahn. Für die Ein⸗ 
ziehung der ſſiadeiſcheni gadz tartenſtuer ner laugte 
die Straßenbahnverwetung eine Vergütnng von 
10. paler 6 Prozent. Der Rag'ſteat berief ſich 
quf den aralo Jen Fall in Warjchau, wo nur 
Progent herhutet werden. und bewilligte den 
zleichen Prozent. Für das zweite Halbiahr 1919 
beteuͤg die Fahrkartenſteuer 291243,98 t. bei 
Aner allaemeinen Einnahme voa 5 824 859. 58 M. 
Fahegeld Nach Einfühmug des neuen erhöhlen 
Fahrtarijs hat ſich die Zahl der Fahrcçäfte um 
25 Prozent verringeri. 

Neue Siſenbahaverbindung. Der War-⸗ 
ſchauer Reichstag wird in Kürze einen Anrag 
des Eiſcubaham'aifteriums üder den Bau einer 
Jeuen Eifenbahnlinie Sierve — Brodnica (Stras 
burg, beralen. (Die reue Linie wulrde den nörd 
lichen Abſchluß oes geplanten und teils ſchon im 
Bau befindiichen Bahnen Lodz — Kutno, Katno— 
Ploek, PlockSierpe bilden und auf dieſe Weiſe 

ift erloſchen, hat ſich aber vielleicht einen Schim⸗ 
mer nuvendlicher Trauer bewahrt. Alles ift 
chmutzig und hat das Gepräge vollftãndiger 
Fleichgültigkeit. Als mein Portier hörte, daß 
der Hroſchtenkutſcher 400 8. fir den Wagen 
verlangt haͤtte, ſagte er: Jeder macht, was ex 
n Wac vies vielleicht eine Andeutnng, daß 
cr mein Gepäc verſchwinden laſſen wolle. winß 
ich übermergen mit vem Dampfer nach Budapeſt 
jahre uund ein paar Tage von meinem Wiener 
Heiel abweſend ſein werde? I9. will ⸗ nicht 
hoffen, ſchon wegen des halben Pfunds daniſchex 

Vvuiter nicht, die in meinem Koffer liegt, und 
des aus gereichneten Roggenbrotes, das mir eine 
eliebte Ratter mitgegeben. 

Jegt ſind weine Fuͤßze wie Eis und FJexer 
zugkeich, and die Bettdecke liegt am Boden. 
Auß nich ausinhen und an eiwas andres denken 
nie an Wien. Wie frene ich mich, wieder hexein 
zakommnen. 

Kleine Beiträge. 
Italieas Adoptivcinder wider Willen. 

Aunt Kom wird geſchrieben Im Apvenli war 
dieſer Tege eine niedliche Zeichnung des belann· 

Scelarini viedergegebes, der en Harrikatariften 
in jeder Rammer des Blattes mit einigen 

Verftiegenheiten 
a 

itirkaLe and nationaliſtiſche 
ie peiiſan Auedrack zu verleſhen wer 
Je ecnurd ver Vides fleht ein Italien ſy 
boliſerendes italieniſches Bauernmudchen, ue ben 
ir Vante, der große Dichter, mit ewen dicken 
Buchhe, offeabar der VDwina Commedia⸗. unter 

Jar vechten Seite iſ eine Zimmertur 
ezeinet. e zwel weilere Figaren, ei⸗ bIIV 

Zorden wäre. wuͤrde es nicht zu einer ſo er⸗ 
medrigenden, kompromittierenden Lage gekommen 
ſein. Uederall zeige ſich die mangelnde Sorge 
der kullurellen Fragen. Die Regierung tue 
nichts, um das Analphabelentum zu verriugern, 
tue nichts, um die Zahl der Lehrkräfte zu ver⸗ 
mehren Wenn der geſetzgebende Reichstag und 
die Regzierung ihre Stellungnahme nicht audern 
wachen und die polniſche Kultur ſich weiterhin 
x ducch fiaatüche Beltelgroſchen erhelten ſolle. 
danun wird man vorausſagen muſſen, daß 
Polen ein zweites Mal lebend zu Grabe ge⸗ 
txagen wirde. 

Die Jollarpakete. Die grundlegende Idee 
der nenarligen amerikaniſchen Äktion. über die 
wir geftern berichtet haben, iſt, eine möglichſt 
großze Menge Lebensmittel aus dem Aus land 
herdeizuſchaffen, wodurch dem Nahrungsmittel 
mangel n Polen gefteuert und gleichzeitig eine 
Verbilligung der“ einheimiſchen Ledensmittel 
(durch Entlaſtung des Markies) erreicht werden 
ſoll Würden die Freunde in Amerika Bargeld 
berweifen, ſtatt der Pakete Dollarſcheine ſenden, 
ſo wurde durch den Zuſtrom des amerilaniſchen 
Seldes die Preiſe der Lebensmittel goch weiter 

die Höde ſtegen. debcigens kauft die ame 
ritamſche Reitungsveſellſchaſt dant ihrer Verbin 
dungen die Lebdezmittel viel viiliger ein. als 
dies die Freunde in Ameriia tun können, ſodaß 
der Enmpfanger auch hierducch beſſec fähr!. 

Das Recht zum Anskleben vott Pla⸗ 
raten an den Straßenecken der Siadt wird vom 
Maſmtrat fat die Zeit oom J. April 1920 bis 
2i. iärz 1921 an den Meiſtbietenden vergeben. 
Angebote ſind an das Zentralbüro des Magi⸗ 
ſtrcas Zimmer 25, zu richtea, wo auch bezüglich 
der Parzibedingungen nähere Auskunft erteilt 
virde HZewerber müſſen in der Haupikaſſe eine 
Burgichaſtſumme von 10009 M. hinterlegen. 

Weitere Erhöſung des Bierpreiſes. 
Inſeheer Erhobnteder Ardeite löhne und der 
Hreiſe der Rohſtoffe haben die Bierbrauctr den 
VPreis des Bieres um weitere 20 Prozent 
erhöht. 

Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 
Nuter dieſer Nubril veröffentlichen wir Anſichten unſerer 
veſer, auch wenn dieſe mit der Richtung unſeres Blattes 
richt bereinftimmen. Eine Verantwortung für den 

nhalt üͤbernehmen wir nicht. 
der Voltsſchullehrer und ſeine Veſolbuug. 

Vor etwa einem Monat vbrachte die hieſige 
deutſche reſſe cinen Ariikel unter dem Titel: 
Der Volksſchullehrer einft und jetzt“ welcher 
die ſoziale Lage des Volkserziehers gebührend be 
leuchtete. Dergleichen Ausfützrungen werden aber 
don einem überwiegenden Teile unſerer Geſell⸗ 
ſchaft gar zu wenig begachtet und beher zigt, die 
Taͤtigkeit des Voltsſchullehrers wird weiterhin 
dertcnt und nach wie vor ſo erbärmlich niedrig 
bezahlt, daß diejer mit ſeinem Gehalt. auch bei 
Aunwendung der höchſten Rechenkunſt nicht aus⸗ 
inmen taun. Es iſt ja wahr, der Beraf des 
rehrers ift ein idealer, und es widerftreht einem 
rechten Jugendbiloner, uͤber die pekuniäxe Lage 
ſeines Standes zu reden und davon vitl Auf⸗ 

Deutſch Tiroler uad ein dalmatiniſcher Baner, 
eben eingetreten ſind. Sarunter ſteht: 

Guten Morgen, Mutter!“ (m deuntſchen 
Worten) 

Deber dan, gospa!“ (dalmatiniſchh: Guten 
Tag, guädige Frau) 

Chae &quel chii odo7 E che gent' ð che 
par nel duol ai vinta ꝯ * - fraste Daunte. (Bas 
dor ich da Ber ſind die Sente, die vom Leid 
ſo ſchwer betroffen ſcheinen?“ — Berſe aat der 
XeAnediarꝝ). VSaitauj exwidert die Rialia: 
Zialiener find's vom Briuner und aus Dal 
matien! 

Die beſondere politiſche Beſiehung des Bilb⸗ 
cheus mit den auitalieniſchen Italienern ſt 
folgende: Der Flihrer ver ſorialiſtiſchen Kammer⸗ 
ruppe, Tarati, hatte in ſeiner lezien großen 
Wenn a. ausgefahrt, man ſei ſtets ſſie das 

Zelbbeſtiamungsrecht eingetreten, das man una 
auch auf Fiume arwenden wolle alt aber 
Jielien folzerichtig auf die Sinbezichuug LTixols 

ſein Staatsgeblet haͤtte ↄemichten —* habe 
man plotzlich — Graude fur dio Aunexion 
dieſe urcdentſchen Landes geltend gemacht. Ver 
Laritaturiſt Scalarini Wnſtriert unvd dieſen 
Tiarbpurit aAberaas treſſind. Ge mnß waundee · 
eha veß die Berſur ſeine Zeichnang 
paſſteren ließ 

vrodo goſchiodene Satholiken ts Blec 
wilebe verrheiratet Seitven das dent ſchoſter⸗ 

Imreiqhiſche Sicabsamt de⸗ Innern eundſchieden hat, 
daß auch von dem Chehinderniſſe det —8 

bandes die Didpenẽ darch die poli 9 Be 
Mnoe zinſſig ik haben in Sien alle viele 
ν α tααl—α; Seſchiedenen bei der San- 
derregiecaug um dieſe Diipens aungeſacht und in 
dn weiſten daten wurde ſie chnen auch in zweit er 

klagte, daß die Fabrilſchullehrer ſchlechter beſolde 
werden als der Portier der Firma, enigeguen⸗ 
der Fabrikant in aller Bemütsruhe: „Der Hortler 
iſt mir anentbehrlich, ohne den Lehrer aber konnt· 
ich mich ſehr gut vbegehen“ ... Kurz vor der 
iehten Stadtoerordnetenwahlen in Lodz waurden 
die Gehaller der fladtiſchen Lehrer um eine Alei 
nigkeit erhöht; dieſer Umſtand agab einem Herro 
mit Hochſchulbildung Veranlaſſung. in feinen 
Agita lonsreden während der orwahlverſamm 
lungen von einer Abertriebenen hohen Gage 
der Volksſchuilehrer iun ſprechen und die früheren 
Stadiraͤle wegen ihrer Verſchwendung“ z“äb ta⸗ 
den Bvwor einiger Zeit kiagte ein Lehrer bei 
Begegnnng mit einem ſeiner Bekannten, elnen 
Lodzer Hausbeſitzer, 
ind“ber die unzulängliche Beſoldung des ð 
rers in dieſer ſchweren Zeit, wobei er darauif 
hinwies, daß ein Tramway Schaffner beſſer 8 
ſlelit ſei als ein Voltsſchullebzrer; in allem Ernfi⸗ 
tommen aufrichtig und ehrlich erwiderte di 
biedere Mann:Der Kondutleur leiftet auch was 

drinee Geid anolte doch wobl eißen 
Zer Lehrer tut nichts und koſtet urr Gꝛlo 
Welches Urtell ſoll man nun von dem an Ad 
emenbildung noch ziemlich rückſtändigen phu· 
ſüſchen Arbeiter erwarten? Wer am 25. verfl. M. 
unſerer Stadtverordneten Verſammiung während 
der Beraturg über das Vudget der Schul epn 
anon beiwohate, kdonnte ſich auch hier uͤberzeugen⸗ 
wie werg Wohlwollen manche vuſerer Ler 
rcuenſsrännec dem Vollsſchuilehrer entgegen⸗ 
bringen. Alſo: Die Schule — ein ao mweadige⸗ 

her Vehreee —ein Nichtsiner, der e 
ſeine gar geringe Arbeitsleiftuug cine „abertrieben 
hohe Fagen bezieht — das ißt die Meinung ines 
enlenden Telles unſerer Geſellſchaft. . 

Hicu kann vdaher unicht oft zenug und nicht 
eaergiſch genua datauf hinweiſen. daß dem Volbs 
ſchnehrer heut mehr denn je urecht geſchieht 
Ich dencte z. B. an einen ehemaligen Fabritichul 
Ahrer der vor Auebruch des Krieges in Gehal: 
n 2000 RoL. eroq. alſo laut damaligem Kure 
4320 Mark; heut hat derſelbe Lehbrer na 
25 Dlenftjahren mit allen Teuerungszulagen, pon 
denen ſo viel geſprochen und geſchrieben wird 
en Jahresgehalt von 11 4600 M., aluo 203 dren 
fache bomn Fahre 1914. Vor dem Kaiege mochte 
dieſer Betrag als eine für die Verzaltniſſe eined 
dehrers horrende Summe erſcheinen; jeßt aber 
ein gereilt in 12 Zahlangsraten eines lar gen 
Kriegsjahres, ergibt dad ein verſchwindend kieine⸗ 
MNondiszehait. ſur welches nicht mal ein anftaͤn 
diger Herrenaniug au haben iſt. Veraleich' g. 
neigler Leſer, die Koſten des heutigen ünterhalt 
mit —5— deiſolels weife oie Kor⸗ 
loffel., Zrot· und Fleiſchpreiſe ie Vollsſchullehrer iſt materiell wahꝛlich 
„glängende geñellt, daß ſo wancher Aobſolver 
er Vollksſchule mitleidig auf ſeinen ehemaligen 
Lehrer herabſchaut, von, den Abſoloenien einer 
dem Lehrerſeminar ebenbürtigen Lehranſtalt gor 
nicht zu ſprechen 

Dir phyfiſche Arbelter, der Handwerler der 
Kaufmann — ſie ſtellen ſelbſt ihre Forderungen. 
fie dittieren uns Hreiſe, die wir zahlen müſl * 
enn wir auf das in Fcage kommende Objet: 

Rekurs Inſtauz vom Staatsamt des Innern im Aci 
e ieiit. Im gamen haben ſich bis jezt 
ẽaö geſchiedene Kaͤtholiken in Wien nach er 
folgter Dispenserteilung rechtsgültig zum zweiter 
mal verheiratet. 

eiſqe Mabdchen an einem mit Englaänbern getraut. In Koͤln — 
ainea Tage vicht weniger als 23 de 
Madqchen mit engliſchen Oſſtzieren und —*— 
derant. Die Zahl der engliſch dentſchen 
geht dort in die Huuderte. 

HSumor 
Ber unmuſikaliſche Oieb. 

Ein Dieb drach frähmorgenß in ein —*— 
ein mab tamn guſällig ins Muſitzimumer. Alã er berte d i. hinter ure rroben die⸗lhtes· 
ier in der Uahe ves Flagels ſaud- iet⸗ 

— r s datte vie altehe Tochter eine el 
unbe. Vi d d halte die poeite Tochter ebnt lariot 

poude. 
Va o 20IVd haute der Alteſte Sohn 

XRXC 
d a I hielt der poeue Sohr us 

viex am dee Ilbte. 10 ar⸗ 
lug, ſte ————— . — —e— 

Soefaug da ſudieren 

Wiener Salgenhumor 
Sa Mien geht folgende 

XRRLJAXIVIVS S ott 
er au der vraven Seis 
dann ht viſen — Unſeca Kalſer 

ber die unerhörte Teueruug 

Soſpaten 

eine Biolne 

auf v — Aren 2 * 
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sodzer Freie Vreſte — Sounlag, den 2. Maͤrz 1220 

nicht rerich n wollen oder doͤnnen. Der Schuh 
echer 3. B. läßt ſich ſeine Arbeit ſo bezahlen, 
* er dajür Brot kaufen kann, ſel es noch ſo 
euer. Die Tram ⸗Angeftellten ſtrellten und drück 
ten ihre Forderungen durch. Was ſoll nun der 
— tnn? Ruch ſtreiken? Ein ſo „idealer“ 

eruf — und ftreiken? Unerhört! 
mi Es wäre nach manches zu ſagen, doch hindern 

die hohen Preiſe des Zeitungspapiers! 
es in allem, der Volksſchulleyrer war nie auf 

9 ſen gebettet; ſeine gegenwärtige ſchwere Lage 
addſteigt aber alles Dagewrſene, uniergräbt ſeine 

chaffenstraft und raubt ihm die AÄrbeitsfreudig⸗ 
nt un feinem von der Geſeliſchaft verkannten chweren Vverufe. 

ann wird's beſſer werben? 
Volkeſchullehrer Ferd. Schmidt. 

22*Käilel. 
Wandlung. 

Als Stadt bekannt im Ungarland, 
3* als Gewicht nicht unbekannt. 

och ſchüttelft MVu das Rätſelwort. 
Spiunt's Matterchen es fort und fort, 
Und ſchüttelſt Du noch einmal dran. 
So ſurebt es an ein jeder Mann. 
Fug' einen Lauit jetzi an das End', 
Der Vater oft den Sohn ſo nennt 

Vorſil ben⸗Rätſel. 
Von H. Ulaſchewiſki. 

Rimmſt du leicht, ſolgt oft die ſchwerſte VPein, 
Aim mit du ſcharf, kaunft alles du ergrunden, 
Rimmſt da leef, iſt Deilung ſchwer zu finden. 
Denlft du jegrnach, fallt dir die Loſung ein. 

— — — 
Colungen der Katie 

⸗uas der bdetzieuu Sonatagsanusaur- 

Beſuch St artenrtaitſel. 
Schauſpieler. 

Damau⸗WRãtjel 
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Kichtige Löſunugen ſandrea eru 
u5 eitu daätſel: Wanda Bteumann z 3t. in 
aſchow mit Gruß an Oula eumann. Gerda Ula⸗ 

nrwſti, Georg, Preiſenanz mit Gruß an das kranke 
vchen, Eui Bender, alfred Fiſcher. Ella Köhler m 

—B Kolmann Königsberg, Moſes Friedmann, 
* Sie baum und Wiendel Tereltaub mil Gruß an 

Raiſelonkel (herzi. Gegengruß!, Richard aus Toma⸗ 
ern wiltoumen ), Rtoman und Irma Kuappe. 

us werreathel: Frit Weigelt, Hugo Rufe— 
—& Schweſter mit Gruß an den E (herzl 
Azengrup lb. Elſe und Erwin Stibbe, W. Bente. Richard 
—8 dtudolf Hilpert, Attur Vogel, Hemrich u. Walter 
—æE Atbert Bauer, Helmut Wegner, Dreiblattrige 
—* u (Du biſt doch kein gewohnliches Kleeblait, 
a u bift verflucht ſiuchlighh, Das kranke SElschen 

rl Gegengruß au Artur Fogel und herzl. Sruß 
deine Raätſelontel (Schonen Sant), Margarete Si, 
8 wy Bilizer, Ruͤboif, Herbert Ulaſchewſii, Sugen, 

le Ritter, Rudr und Walter Graebſch, Artur Vite, 
u. Irdeſe, Biax Bender, Vtarcha Zinfer mit Gruß an 
53 aau, Aliec Muner, Leo Aramer, Gug Trieve, 

duger u. Bruno Triebe, Romau u. Irma Kaappe. 

Tom 

Briefrallen des Rãilelonkeis. 
2. W. Eugen, E. St. und E. F. Unbrauchbar 
Großzer Fiſch * er aus Pultuſk. Deine Rätjſel⸗ —8 die Su am 15. 3u abgefandt — iſt 

d o. Värz in meinen Beſitz gelangt. 

Der Fluch auf Helmsbruck. 
Romem von B. Gorony. 

a. Fortetzung. Machdruc verdoten). 
Drbhnend ſchlug die Giutertur hinter Haralb Es dorte den tceiſchenden Lant, 8* demn 

— Uſſe. ſich zweimal im Scloß drehie, 
ng an vas ſchlurgende Geräuſch ver Ran⸗ 

auf den Pliantrſteinen des Hofes und 
u der Dogge. 

cal tam dem Sanhoſe zuructzekehrt, Jand Ha⸗ 
eiaem Ziicier einen Brief von ſemer 

Auaner bor. Er cip den Unſchlag auf und las: 

Wi Mein lieber Sohn! 
„Wir warten bis jetzt vergebens auf Kach⸗ 

* F von Dixr. Vecrmautuch haſt 8 8 
A ches zu melden. Sei trozdem guten 
* sl Groppapa huft noch einmat ans GS⸗⸗ 

ſtud oamm unſere Berpflichinugen dawit 
—* as⸗ icht, aver min ben Slaͤubigern 
* wir eia Aotemmen zu treffes, durch das 
* —S— — Bit halten kon ˖ 

nichis uundrx.chten, ſo unverzuguch raruad. Men, ſo kehr⸗ 

Deme trent Multer“. 

Du wehmiutigen Gnpſiadungen flece Harab⸗ du ſach. Ittt den Angenbuck ſchien vdie 
—*8 —AXV 

teiaex Caujhan daxũuber hin, 
—* Aan des vaecrucgen Butes aber tarz oder 
—XR dar meiolich em wcoe. cx durſte gar 

an denten, ——* nat eintz ore⸗ 
——� 

ex nu ſch aach Oaunſe nahm, 

zu. 
ver 
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Wirtſchafts *— 

Der wirtſchaftliche Vẽrfaũ Sowjetrußlanos. 
(N. D.) Das amtliche Organ des Oberften 

Wirtſchaftsẽrats in Moskau, die Zeitſchrift Etono⸗ 
mitſcherlaija Shisn veröffentlicht in Vr. 208 - 
213 1019 eine Reihe von ſtatifiiſchen Daten über 
die wirtſchaftliche Lage in Sowjetrußland gegen 
Ende 1919, die eine eindringliche Sprache reden 
und die Schwierigkeiten, mit denen die Sowiet 
regierung zu kämpfen hat, ungeſchminkt wieder 
geben. Die Angaben der genannten Zeitſchrift 
egen den nachſtehenden Aus führungen des ehe⸗ 
maligen Minifierpräſidenten der prooviſoriſchen 
ruſſiſchen Regierung A. F. Kerenſti zugrunde, 
die der Zeitung „Golos Roſſtit entnommen ſind. 
Bei der Wurdigung des von Kerenfkl über⸗ 
mittelten Malerials wird zu beruckſichtigen ſein, 
daß er ſelbft der gegenwärtigen Reglerung in 
Mostau durchaus feindlich gegenuberfteht. Immer 
hin ſind die nackten angeſuͤhrten Zahlen an ſich 
geeignet, darzutun, daß die Bemühungen der 
ruſfiſchen Regierung, die zerftörte Wiriſchaft 
Rußlands zum Leben zu erwecken, bidher ſo gut 
wie fruchtlos verlaufen ſind. Die Zerrüttung 
des Trausporiweſens und der außerordentliche 
Mangel an Brennfloff find die beiden ausſchlag⸗ 
gebeuden Faktoren, unter deren Einwickung das 
Wiriſchaftsle ben Rußlande anrähernd zu gänz⸗ 
chem Erliegen gekommen iſt. In der Zeit vom 
Augnſt biz Ende September 1919 wurden von 
7000 7600 Waggons, die auf dem geſamten 
Eiſenbahnnetz So vjetrußlands iäglich gtladen 
werden, bis 60 Prozent mit Veennholz für Eiſen⸗ 
bahnzwecke befrachtet, 25 Prozent mit Kriegs⸗ 
matertal und 10 Prozent für Evaknierungszwecke. 
Der verblelbende ſReſt von Waggons wurde eben 
fall? in der Hbhe von 12000 Waggons mit Breun⸗ 
holz beladen, das nicht für die Eiſenhahn be⸗ 
fuimmt war. Da von den Lokomotiven des ge—⸗ 
jamten Eiſenbahnnetzes ungefähr 50 Projent 
ſchafhaft ſind, ſo würde die Wiederherſtellung 
der orm von 102 15 Prozent an reparaturbe⸗ 
dürſtigen Lokomotiven erſt nech Verlauf von 
etwa ſ Jahren möglich ſein. Die Verſchiffung 
von Laften auf dem Waſſerwege hat ſich im Ver⸗ 
gleich zur Friedenszeit ſehr beträchilich verringert. 
Wäurend im Jahre 1913 z. B. auf der Wolca 
1 Wlilharde Pud an Laſten verſchifft wurde, be 
trag die Leifiung im Jahre 1918 hler nur noch 
116 ill. Pud, d. h. alſo 11Proz. der Friedens 
zeit. Der Beſtand der geſamten ruſſiſchen Fluß⸗ 

t 

flotrille ijt Igegen das Jahr 1917 um 30 Proz. 
gelunken. Um' den notwendigſten Bedarf der 
Bevölleenng an Getreide und Brenunmaterial 
ein;germeßen zu befriedigen, ift man dazu ge⸗ 
ſchriiten, gzößere Landtransporie auf Fuhren zu 
organiſieren, die mit Pferden bewnkt werden. 
In deu Gebieten don Buſulukſt und Aktjubinſk 
wurden regelmaßige Transporte von 6000 Fuhren 
für Brennholz und 10000 Fuhren für Geireide 
eingerichtet. Auch in anderen Gegenden wurde 
die Organiſation ſolcher Transporte erwogen. 

Für den Oltober bis Dezember 1919 fland 
an fiſtſſigen Breunſtoffen nur uach tin Vorrate⸗ 
reſt oon 2.7 Mill. Pud, d. i. 66 Prozent des 
Bedarfs zur Verfügung An KRohle 3,6 Mill. 
Pud, an Brennhotz ſur die Eiſenbahn 240 000 
Kuditfaden, für andere Zwede 600 000 Kubik⸗ 
faden, d. t. 33 Prozent des Bedarfs. Die Kohlen⸗ 
ausbeure im Mostaner Royon ſank gegenüber 
1917 um. 46,7 Prozent. Um der Not die äͤußexſte 
Spitze abzubrechen, beichloß der Rat der Volks⸗ 
kommiffare noch im Jahre 1918 in einem Stxei⸗ 
don 10 Werſt Breite zu beiden Seite der Eiſen⸗ 

war die Gewißheit, daß Fräulein von VNabenau 
dieſes rettende Wort nemals ſprechen wuͤrde. 

Noch am ſelben Abend trat Harald, nef ver. 
ftimmt über das Scheitern ſeiner Hoffnungen, 
die Heimreiſe nach Röcknitz an. 

5. Aapitel 
Eine aufregende Zeit begann für die Bewoh⸗ 

ner des Gotes Rocknitz. 
Herr Spengier, der Schwleger oater des Herrn 

von diabenan, hatte noch einmal ausgeholfen, be 
ſtand aber auf einer grtadlichen Aenderung des 
ganzen Haushaltplanes. Sin Teil der Diener⸗ 
ſchaft ſollte entlafſen and der ganze Haushalt 
dirch Giſchraänkung der geſellſchafuͤichen Verpflich 
tangen vereinfacht werden. 

Frau Johannag erklaärte ſich mit den Vor 
ſchlaͤgen ihres Vaters einverſtanden, fließ jedoch 
a den enifchiedenen Miderſiand ihres Gatten, 
aud Haralds, die beide von einer Aenderung 
ihrer Lebens weiſe nichts wiſſen wollien. Haralb 
hatte dafür ſeine beſonderen Orttade. Sr haltte 
bel Herrn von Kronan am die Haud der Baro 
neſſe Marianne angehalten, tud der alte Freiherr 
hatle ihn zwar anßweichend, aber nicht ablehnend 
gtantwortei. Borlauſig ſel Naxianne noch zu 
jang, * zn —5 * 8 8 in * * 
zwei res e agen. Hare 
datte den Eindrach, daß Freiherr von Kronas 
q¶ Aber die Sermotendverhaliuiſe der Kabenans ſtoln 

noch nicht recht klar war, uud ſo lag e in ſeinemn 
Inierefſe, dax jede auffallende Einſchrändang des 
darzhalies, die dem Saudadel der Ungebung nax 
ẽieg nar Kritik geben Garte, anterblieb. 

o blieb ſchlie —2 alles beim alten. 
wurde in der blzherigen Vei olebt, d , 

ahndannne un der ſchiffbaren Flüſſe 675 000 
Deßjatinen Wald zu ſällen. Die Durchführung 
dieſes Beſchluſſes durſte aber auf größere Schwie⸗ 
rigkeiten ftoßen, da auch ſchon die erforderlichen 
Arbenskraͤfle nicht zur Verſügang ſtehen. Von 
den fur das Jahr 1828 freigegebenen Beſtänden 
wurden taum 26 Proz. tatſaͤchlich geſchlagen. 

Kerenſki bemerlt zu dieſen ſtatiſtiſchen An⸗ 
gaben über die Lage des Verkehrsweſens in 
Sowjetrußland, daß das ſozialiſtiſche Rußland 
von Naphtha und Petroleum als Betriebsimttel 
zu Breunholz und Kienſpan zurückgekehrt ſei, 
don Lokonoiwen und Vampfmoteren zu den 
Tranẽ portmitteln des Jeitaliers der Leibeigen⸗ 
ſchaſt in Rußland, d. h. zur Benntzung von 
Fuhren und Karren. Um den Todestampf der 
erliegenden Städte hinauszuzögern, nimmt die 
Seowjetgewalt ihre Ziflucht zu Mitteln, die, wenn 
fie durchgeführt wurden, ungezählie Gebiete von 
Kuliuriand in Sumpf und Wüſte verwandein 
würden. 

Die Zertrümmerung der raſſiſchon Induſtrie 
waͤhrend der Zeit der Bolſchewiſtenherrſchalt 
wirs durch folgende kurze Augaben verbiidlicht. 
Die Finanzierung der nationaliſterten Induſtrie 
erſordere im erſten Jalbjahr 1318 aus Staats 
miiteln Ro. 762,8 Mill. fuͤr das zweite Halb⸗ 
jahr Ro. 5141 Miu,, far das erſte Jalbjahr 
ig R. is A29 Mill. Im Jahre 1818 zahlte 
man in Rußlard einſchließlich Polen und Finn⸗ 
land 10285 000 Spindeln und 279 920 Web⸗ 
ſruhle. Nach den Angaben der Etononniſcheſraja 
Shiſn“ wurden von dieſer Menge insgeſamt in 
ſonaliſterten Berrie ben veremigt etwa 4 Mill. 
Spindeln und 164 226 Wedſtahle. Die Produt⸗ 
Tilal der ſogiauſterten Baum wollinduſtrie war 
aber im Herrſt 1919 ſo gering. daß von den 
bis zum Roveinber 1010 taug gewejenen Spun⸗ 
drin aund Webſtühlen höchſtens 2,3 Prozent und 
11 Prozent noch arbeneten. Gegen Ence 18189 
eiſtarb die Arbeit der ſozialiſterien Baumwoll 
ſabriktn faft vollkommen. Es arbeitet haupt⸗ 
ſachlich kleine und mittlere Fabriken. wahreud 
grotzere wie z. B. Zindel und Prochorowſt; fan 
dolfommen nilagen. Ihr Inventar und die 
Foorifgebãude wurden ſozu agen in Verwahrung“ 
gegeben, und die früher ſich auf viele gehntau⸗ 
ſende belauſende Auzaht von gabrikarbeitern ver⸗ 
teilie ſich über die Dörfer 

In der gleichen unerſreulichen Lage wie die 
Texnlinduſtrie vifinden ſich auch Re udrigen In⸗ 
duſtriezweige in Soxjetrußland. So ijt z. B. in 
faͤmtlichen Fabriten der Schwerinduſtrie eine 
ſtaͤndige Abnahme der aArbeiterzahl fentzuſtellen. 
Der ZJuftand der Petersburger Schwerinduftrie 
Ende 19189 iſt für die Zernummerunz und den 
Zerſall der vach boſchewiſtiſcheu Meihoden ſozia 
uͤſierten Induftrie überaus charatteriftijch. Die 
Petersburger Gruppe von Fabrilen der Schwer 
mdutrie, Putiloff, Newſti, Balliſche Fabrik, 
Obuchowſli Sawod, Baranowjiti Sawod war 
eine der mächtigften in gunz Rußland. In ihrer 
techniſchen Austuͤftung nauden dieſe Fabrilen 
eltza aun dem Niveau der vorgeſchrittennen Be⸗ 
niebe Weſieuroaas. Sie deſchaͤfuigten 100,000 
bis 150,000 Ardeiter. Heute liegt dieſe Gruppe 
der Schwerinduftrie volltummen oarnieder, die 
Fabriken ſchließen eine nach dir anderen und 
hre arbeiterzahl iſt auf 6387 Proz. der Norm 
geſunken. Dieſelben Zuſtände herrſchen auch in 
den Maſchinendan uno Meiallfabriken der Pro⸗ 
vnz, jo tñ Kelomna, in Sſormowo, Tula, Brjanſk 
und im Ural, 

wahrt, und als die mu den Glaͤubigern verein⸗ 
barte Friſt abgelauſen war, hatte von 
Nabenan auch den letzten Reſt ber ihm von ſei⸗ 
nem Sqhwiegervater unter großen Opfern zur 
Verjugung dveſtellten anſehnlichen Geldſumme 

braucht. ver etreidekanfmann Spengler überlebte 
dieſe —s nur iimze Zeit. Während eines 
Veſnches auf Rocaiz warde er usch einem er⸗ 
eglen Bortwechſel mit ſeinem Sawiegerſohn 
Liner Herzlaͤhmnng beſallen die ſeinem Leben 
ein jchnelles Eude machte. Mit ihrem Bater 
begrub Frau Johanua ihre legte Stutze im 
Kampfe gegen die vornehmen Lebensgewohnheiten 
ihres Gatten und ihres Sohnes. VDas ſtark zu 
menge ſchmolzene Bermögen, das ar ihr hinter 
ließ, vermochte den drohenden Zaſammenbruch 
nar anf tarze Zeit hinaazzuſchieben 

Zaum zehn Mongate nach dem Tode ſeines 
Schwiegervaters murßte Herr von Rabenan Röock 
ni verdaufen. Ss war nicht langer zu hallen, 
d ſi dar Gericht ven den Beloſchwlerigkeitan 
in die Zoerr von Rabenan 33 war, raſch 
deramgeorvchen hatie aud verſchiedens Sypolhiken 
inſolgedefſen gelundigt waren 

een Nabenan aud ſeine Satuin rettelen 
ana den Zaſammenbruch ihres Kermodgend ge⸗ 

vne ſe viel, am ſar die nächſte Zeit unler 
beſcheidenen Verhältuiſſon leben zu lnnten. Der 

derr von Uabenau wollle verlachen, ſeine 
ererafſe des Geſtuisweſens untbringend 
erten. verſprach ſech aber von dieſen Plane 
ſer wenin, da ex bei ſeinen Staudegenoſſen kein 
LIter Vertrauen mehr zensß 

ſeine laub wurtſchaftlichen Stadien 
beend al la h gendtigt, ſich nag ein —— — — Se —A— — 
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Preſſe 
Kleine Handelsnachrichten. 

Greifbare Vorrãte in Sowjetrußland. 
Eln Kaufmann, der noch im Januar in Sowjet⸗ 
raßland war, berichtet über exportfähige Roh⸗ 
ſtoffe in Sowjetrußlaud: 
GSGetreide iſt in den ländlichen Bezirken der 
Volga Gouvernements, des Kama Diſtrikts und 
auch Sibirien wohl vorhanden, doch werden die 
Mengen nicht ſo groß ſein, daß ſie ſur den 
Weltmarkt eine Rolle ſpielen lönnten. Hanf und 
Flachs ſtud in mehreren Gondernements in ſehr 
groſen Mengen vorhauden und könuten einen 
Sxportariitel bilden. Auch Schaſwolle iſt in 
Sibirien und in Turkeftan in bedenenden Men⸗ 
gen unverarbeitet vorhanden. Die BVaumwoll⸗ 
vorraͤte gud vor —288 Tarkeftan ſehr beden⸗ 
leud, trshrem varch Brand und auderen Schaden 
große Mengen Baumwolle vernichtet worden ſind. 
Die Beſthzer der größten Banmwollager, die 
Herren Krafft, befinden ſich augeunblicklich m 
Derlin. Lanowirtſchaſtliche Nebesprodukie find 
in ſehr großen Mengen vorhanden. Die Befläade 
an väuten in den Wolga⸗Gouvernements ſind 
ſehr bedeutend. Auch Paarborſten gibt es in 
großen Mengen. — 

Die Englander verſuchen den rufſiſchen Handel 

leute halten ſich auch ſchoͤn in Mostau auf und 
taufen durch ruſfiſche Agenten auſ dem Lande 
zreifbace Vorräte auf. Im gauzen ſollen ſie 
hierber aber keine großen Erfolge haben, da ſie 
es nicht verftehen, mit den Ruſſen mi der richtigen 
Weiſe umzugehen. 
verſchieoene große Guler mic Zuckerſabriken auf⸗ 
getaujt haben. Danemart und Schweoen ve⸗ 
ireiben, ſoweit es die Trans portoerhättniſſe zu⸗ 
laſſen, Handel mit Rußland; deſonders ſind 
Viaſchmenteile, Kleineineu und Stahrgerate von 
Schiweden eingefuührt worden, jedoch iſt der ruſ⸗ 
ſiſche Martt ſo aufnahmeſähig- daß dirſe tleinen 
Poſten taum eine Rolle ſpitlen.“ 

Tſchecho⸗ flowatiſer Baumwoll⸗ und 
Banmppruwaren Ein⸗ und nu⸗uhrpanden. 
Im zwerten Patbjahr 19419 wurdeu, uach Na⸗ 
rodni Liſty vom 21. 2. 20, nach der &eπανÂ— 
Suwarer 27,0 Miu. kęe Rohbauuwolle im Werle 
von 1100 Wiill. Xrx. eigeſuhrt, wovon auf die 
Ein⸗ uno Verrauſsgenoſſtuſc, afi tichecho⸗ ſowali⸗ 
ſcher Spiunereien II,x A. kg eulſielen. Von 
bem Reſt war !h, zur Veredelung eingeſührt 
worden. An Bauuwougarn tamen 7,7 3. ke 
im Werte von 690 Veiu. Kr., davon ?/, ubet 
Vtr. o0 und */, Wiaktogarn, herein. Ver Imporit 
von vBaumwouabfälen und Hanj veirug 10,7 
Viill. kgz im Werte von 318 ViM. Ke. Au ſon- 
ſtigem Baumwollgarn, wie Strumpfen, Spitzen, 
Suͤdtereien und Papiergarn, wuroen 2,2 iib. 
kg ſur 114,2 Miu. Kr., davon / io dur Verede⸗ 
ag und zur Wiederausjzuhr, e nge uhrt. Die 
geſame Einſuhr deirug 37,6 Miu. kg im Werit 
don 17 M. Ar. aAusgeſuhrt warden 0,6 
Wull. kz Vigogne⸗ und Abſaugarne fur 15,8 
Mil. Xc., au Fertigwaren 85.4 Wiill. kß uun 
Werte don 270 Mill. Kr. Die Geſamtausſuhr 
beirug 5,8 Miu. ag im Werte von 286.2 Min. 
Kx. Die Einjuhr uderſtieg demnach die Ausſuhr 
um 1687 Miul. Kr. 

Biaftliamiſche Baumwolle. Nach einem 
im Secolo vom 15. 2. verdffeurlichten Drahtde⸗ 
richt aus Rio de Janerxo ſino 19189 aus Vraßi⸗ 
uen 12,163 t Baumwolle ausgeführt worden. 

IEEXXXEXEIIIIX 
Daub riee vet. 

Diud der Aobʒex Dructerei⸗, Vetritauer Suade cc. 

war es, moglichſt weit von Röctnitz, dem Schau 
platz gluckucherer Tage, wegzukommen. Mit be 
ſonderem Eiſer bewarb er ſich um die freigewor 
dene Stellnng eies Inſpettora aaſ dem von 
Selimẽ brack taum eine Meile entfernten Rittergut 
SGalirich, und war hocherfreut, als er die Siel⸗ 
lung erhielt i 

v von Rabenan äußerte lebhafte Vedenken. 

zu gehen, mitteilte. 
So nahe der VBeſtzung Taute Autonien meinte fie —8 du dir den Stachel des Haſſes 

und der ðrbitterung nur immer tiefer ins Hern 
Oder haſt du noch nicht alle Hoffaang aufgegeden 
und mernſt die Guuſt der Einſieblerin doch noch 
zu gewmnen ? 

Harald ſchuttelte den Kopf. 
Wer elninal in dieſe grauen, kalten Augen 

geblict hat, weiß, daß eme ſoche Hoffnung der · 
ebens inn. Das derz dieſer Frau in mit einer 

—* gepanzeri, die alemand ſprengen daun. 
And dennoch ſieht es dich in die Rähe von 

Helmbrad fragie Frau von Rabenan eiſtaunt. 
nae vden Angenbuck habe ich teine andere 

Madi⸗, entgegneie Harald achſelzuckend. „Ueder 
dien ait Helmobrau eine große Auziehnngstraſt 
anf mich ans. Der Bedanke, daß ich emmat 
als Beſtzer auf Selmebruck ſchalien ſoll, zieht 
lch inmer vießer in den VBannkreis dieſea 
Guiea. Mmas ſoll ich auch hier in der Nahe? 
D mon meidliche Zuſamcuentreffen mit ve 
ĩeamen. e Verſicherang emer Teilnahme, hinter 
der ſich doch nar Schadenfreude, vieugier und 
Bon hen verbirgt, wirde meine gauze Tattran 
lahmen 

Und Barentch Narianne 7 
Zeoctſehn . 

an ſich zu reißen. Verſchiebene englijche Kauij- 

Auch follen Engländer hon 

als ihr Harald ſemen Entſchluß, nach Güllxich 

——— 



Lodere Fzutie Brrffe Soruiah den 7. Murg use 

Billiger, als Aberall. 
Wichtig für Damen! 

Ein neuer Tranſyort auslandiſcher Varen iſt eingettoſſen. 
Zoigende Stofle find in Reſen zu haben; 
Batfe, Etamine, Muſſelin, Aelin, Weiß 
waren, Madapolam,. Plucienka, Satin. Cre⸗ 
ton, Wollſtoff, Cheviot, Cord und Boſton 

in beſter Qualität. us⸗a 
Für Damen und Serren 

tüme, Anzüge, Näntel, Röde, Pluſen, 
he, — —X B — — 

Vetrikauer Straße z85.. 
Bryl A⸗ 3.* arterre. — 72 

— brohe —— —2X —D — 

Pariſer 
Modelle, 

ebenſo auch originelles 
S engliſches Modell eines 

ttt ganzen Koſtüm⸗Kleides 
eingetroffen. 

cullſhes Ddumen⸗Aelſet 

L. Lauſman, 
Petrikauer Straße 58, 
1145 1. Etage. Frout. 

Spezialiät: 
Reit⸗Kleider. 

— Serren⸗Schneider J 
B. Kryszætaſt, Lodæ, 

Petrikauer Straße 24 (2. Stock. Front.) 
bringt ſeiner geehrten Kundſchaſt hiermit zur Kenntnis, daß die 
neuefſten enaliſchen Frühjahrs⸗-gJournale 
bereits eingetroſffen ſind. — Der Strei iſt aufgehoben —* 
Beſt⸗ Auna⸗n werden wieder aufgeno umen — —— 

das helunnte damenHatderohenAfelier 
vnn 

S. Goloͤluſt, Cegielnianaſtr. 6 
driugt ſein⸗· r geehrten Kundſchaft zur Kenninis daß es Bariſe 
Original ⸗Modelle erhalten hat und ſämtliche Beſtellungen au' 
Koſtume und Mäntel aus eigenen und anbertrauten Stoffer 
entgegenn immt. Solide Aus führung 92⸗ 
— — — — — — — — — — 

Polen 
Pianinos 
aoss 

** 
— 

⸗ 
llaſſiſche und für Unterrichts zwecke ſind in 
grotßzen Auswahl aus dem Auslande einge · 
kroffen. Auch ſind die letzten aktuellen 
Neuheiten zu haben. 
neune und gebrauchte emoflehli 

FRIEDPEBERG & KOTZ 

J Candwirtſchaftltches Zentralwochenblatt 
ſũr Polen 

Slatt des Verb audes dentſcher Seuoſſeuſchaften 
und des Veerbaudes der Güterbeamten- 
vereine für Poſen e. B 

Bezugspreis 10 Mek. 
Genoſſenſchaſten und Vereine erhallen Preisermäßigurg. 
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Pozunm⸗Poſen9 — — J— 

Die Fabrit chemiſcher Artikel 

—IIIILDVIII 
in Lodz, Kilisfki⸗Straße 85 (Widzewſka) 
Verkaufsbüro: Wetrikauer Straße 62 

Vertreter für Warſchau: WMadystawv Welt, vorm. Akt.Geſ. „H. Welt“, Priejazd 5 
empfiehlt ihren Abnehnern: 

Waſſerglas, Salzſäure, Glauberſalz Eunz Natronlauge, türkiſches 
Rotsl, Olein, Mineral⸗ und Oleinſpicke, Mineral- und Gassle, 

¶ Tobotrot u. 
für Achſen, Schmieren VBaſeline für techniſchen Bedarf uſw. 1229 

Iruckaufträge 

E — 3 und Detail zu — Preiſen. 

nimmt die Lodzer Druckerei, 
Vetrikauer Straße 86, entgegen. 

Samen⸗Hanolung 
J. Sxorasciusho 

vorm. Gernoth 
LCodoz, Konſtantiner Straſte 37. 

empfiehlt: FJelö⸗ Gemüſe⸗ und Blumenſamen 
von weltberühmten Samenzüchtern. 1018 

g4 
Elektrotechniſches Büro 
Repatatur⸗ u. Jollerwethtatt . ee Leitungsdrãähten 

P. Schulc & (o. 
Lodz, Audrzeja 9 

übernimmt ſamtliche jias Fach ſchlagende Acbellen. wie 
Neparaituren v. Dinamomaſchinen u. Motoren- 

Damen⸗ 

Schneider 
Ch. Beſſer, 

petrikaurr Straße 82 
beehrt ſich hiermit ſeiner verrdr 
ten Kundſchaft ergebenſt mitzu ⸗ 
teilen, doß die neueſten Paſer 
oꝛcu⸗ eingeiroffen ſind Ver⸗ 
fertigt geichzeitig ſamtlich 
Beſtellungen nach der neue⸗ 
ſten WMode. 1182 

Billiger Weſte⸗Verkanf! 
der enſtoffe, Leonhard'ſche und 
andere Fabrikate Wouſtofſe für 
Damenlleider u Konüme, Elamine 
welß, glatt u. mit Vunlten. Batiſt, 
ſämil. Weißwaren, Meital zur 
Enſchũtte, Bettzeug und viele 
and. Ste ffe. Bidiger ale uüberall, 
weil in Privatwohnung. widrewſt⸗ 
(Eilinſti) 40, W. 10. Front, 2. Et 
Eing. —** 902 

CTicht⸗ und Kraftanlagen. uei 
—2 

er—— — —— 8*— —* Dedau 
*arowa labryka vyrobouee zree Granit⸗ Marmor-ux. Gaud · 

alba, aarmauru l piaskowoa ſteluwert 

Alfred Ziebtger, Kaliſch, 
Wrockawska Nr. W. 

Srauit, Marmor urd Großes Lager 
ES⸗ von: — 25* Uachteiſch⸗ Zu—— 3 — 

verd *28— von armnaor und Grauis Echalctaſevbe 
rer Sranitwalzen fAr Konditoreien uaſto 

erung von Vorzellaup dies. 

fertiger rabdenutwaler 
Vlatten raad ereungze dvou 

5 

botearap —— ins —— iagede⸗ Bauarhelien werden gewiſſenbaf 
en agaũhrt. Zeichnungen und Koſtenaccſchlãäge auf Wunſ 

* e 3 
— ſachgemäſſe Ein⸗ 

richtung von Fleiſchereitu. Erſatz⸗ 
teile. Neparaturen, Schleifen 

pen Meſſern und Scheiben zu 
ſfſanti. Fle hmaſchinen. 

1367 

Vichtig fur bwerarbelterll! 
Siark, billig, JZell ezwirni, ab⸗ 
ſchön u breitl h olut unzer · 
reißbar, auch granat Leinen m 
Auſen u. Beinlleider zu bekommer 
m Reſtergeſchäft Widjewſtaſtr. ¶ 
iEilinſti). Front 2. Stoch, W. 10 
rechts. 317 

Wich tig für 1164 

bpinetu.Appteteure 
Copẽhalter, Nadelleiſten, Rau ⸗ 
bbckhen uſwe ſind wieder vor · 
rätig in der Fabrik von Urnold 
Neufeld, Rozwadowſkaſtr. U. 

Möbel! 
ſolider Auaſahrung. ganze Ein⸗ 
richtuugen und einzelne derkauft 
am bilgſten das Möbelmaggzin 
Kkallũski und Cleslelski, Pe⸗ 
trikauerſtr. 69, L. Et. Nebmen 
Beſtelluygen enigegen. 1237 

Dampfkeſſel 
4 Alm. b Quadr. Heizfläche, ab⸗ 
gedrũckt wit Vuch⸗ und Armatu · 
ren. im beſten Zuſtenee zu ver⸗ 
kaufen, ebenſo 2 Reſervoire. 
Luiſenſtr. 87, Färberei vdeon 
Schicktanz & Co. 1243 

10- 15000 mt. 
auf L. Hypothek zu leihen ge⸗ 
ſucht. AWieſſe in der Geſchäfreſt 
bſs Bl. zu erfahren. 1259 

Herren· Schueidet 

A. Schmitter, 
iliaſfti⸗· Straße (Bidzewſta) Nt. 

empfiehlt zut neuen Saiſon 
die nene ſt eu Moden. 

Auswahl in erſtklaſſigen Tetotee. 

TAII — I 
vk. Vogelſaung, Lodz, Aleja Kosciusaki M 56. abe minu 
—* ſanmul. in das obergen. Fech einſchlagende Beſtellungen 
olideſter u. prompteſter — E zu maßigen Vreiſen aus . 
ſelbſt verſchiedene Möbelſtücke zu verkaufen. * 

14 
67. 

J— 

réeme , EROS 
R in bdar beſte Vorbeugnagt 

wmitiel gegen 

bommerſproſſen — — 

und mast die Daut 
end weich. 

SCertilwaren IJ Zraa⸗it mait und ohne Ausfuhr zu — 3 Sel aai 5. Fradles, ien 7 
Gegr 18800 — Tel 1 

Wichtig für Fabrikanten! 
O Transmiſſions⸗Riemen⸗ Fabril 

Gehr. Libsermann, Lodæ, 
Audrzeja⸗ Btraßze Nre. 4 

empfiehlt Trausmiſſtons⸗Riemen Breiten 
niumi jeglichea g paraturen entzegen. 

Zu verkanfen. 
Stickerei⸗ und Gardinen⸗Fabril 

in Kaliſch, 
Eckgrundſtück, Eiſenbeongebãude, eigene æta ſtaulagt 
Maſchinen, ailes in beſtemm Ju aande, modern, ſofort preis 
. verkaufen. Dfffreten und —FJ pen bei a 82 

Zyns ſIGoso, Kalisz, ul. Stawiszynskxa ⸗ 

Maphtha⸗Motor, 
e. Ventilator, Scheiben, Bohrmaſchinen aud —5 xVauwertrens und eige 8 reihige Harmoni * 
vertaufen 

Zu erfragen Wid zewſka⸗Straße 70 bei vatetr ··⸗ 

— 

oerſchiedenert 

mit zwei Oefen 
ſofort za verkaufen. Zu erfragen in der 
dieſes Blattes. 

u800 Mk. 
—— zahle für alte 
einzelne von 12830 Me. Petrikauer Straße 107, 
linte Offizine, Wohnung 21. 

Kaufe — — 
gute Preiſe für Gold, Silber, —— 

Barderoben Waſse Piaichdecken u. Som — 
quittungen Bitte kommen Sie, um ſich zu 35 34 
Zachs butaſtr. 832, Queroff, L. St. W. 13 g. M 

MGlulige bolegenhen 
Bijeuterien, Ihtt. IJ I— — zahlt hohe Preiſe — 

Hotel Savoy 303 
Lodz, Krutkans, 

Empfängt In —* 
von 101 und v. 

—— 

2. 

1289 

Telegrammanſchrift: 

Kornwerkzeuge, Berlin. 

Gruppe J 

Verhzeuge, — E 

—52 

ſonmſtoneweher An⸗ und vetlanf ſur auelandiſhe Fimnel. 

Geis berp streas se— 2 

* Vertrieb erſtklaſſiger Solinger Erzeugniſſe. 

Kommerz⸗ und Diskontobanẽ Berlin, 

— — 

Spezialität: 

g 

vDderoiteman⸗ C. D. 

79 

haus und im Heltieh befindiche Aee 

— — 

7 

T ſn 

Gruppe l 

— — * für — — 5* * 

* —— 

———— 

—* 


